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Weniger Studenten an Ritz-Schule
Brig-Glis Die Hotelmanagement-Schule César Ritz in Brig muss einen starken Rückgang 
der Studierenden verzeichnen. Dabei wurden die Räumlichkeiten erst vor zwei Jahren 
für zweieinhalb Millionen Franken erweitert. Seite 3

Hotelpläne Fiesch
Wegen des ÖV-Hub Fiesch wird es 
künftig noch weitere Investitionen 
geben. So ist auch der Bau eines 
 Hotels im Gespräch. Seite 5

Dilemma 
Damit die Ehrenkompanien im 
Wallis kein Ausrüstungsproblem be-
kommen, soll der Staatsrat beim 
Bund intervenieren. Seite 13

Jean-Paul Brigger
Jean-Paul Brigger soll als neuer 
Sportchef dem FC Naters Oberwal-
lis mit seiner langjährigen Erfah-
rung helfen. Seiten 14/15

Bodenmann

vs. Freysinger
 Seite 7

Trauringe in allen Preislagen

027 923 03 23

FREITAG, 8. FEBRUAR 2019, 19.30 UHR, KELLERTHEATER BRIG

INFOVERANSTALTUNG

Hauptsponsoren:

  Präsentation durch Vorstand  Spenden verein Bärgüf:
   Berichte über bereits erfolgte Spenden und Projekte  

im Kampf gegen Krebs
   Informationen zum 3. Bärgüf vom 24. August 2019

Offeriertes Apéro und gemütliches  Beisammensein, Eintritt frei!
Umrahmt durch ein LIVE-KONZERT mit 

MIKE STERREN und Band kollegen «eppis»

(mit dem exklusiven  

Bärgüf-Song)
Ein Projekt aus dem Lions Club Simplon
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SONDERVERKAUF

Badezimmer – Lösungen für den schnellen und sauberen Umbau

Küchen 
Der FUST Sonder verkauf-Knaller

Vor dem Umbau – Alle alten sanitären 
Apparate, Wand- und Bodenplatten 
werden erneuert.

Fertig ist das neue Bad – jetzt mit 
Dusche und Badewanne sowie viel 
Stauraum im neuen Badmöbel.

Vorher Nachher

Der Komplett-
Umbau aus  
einer Hand.

Wir schenken Ihnen drei Hotel  -
über nacht ungen für zwei 
Personen im Doppelzimmer
beim Kauf einer Küche ab Fr. 10’000.– oder eines 
Badezimmers ab Fr. 5’000.–. Bei Auftragserteilung 
erhalten Sie Ihren persönlichen Hotel-Gutschein  
für drei kostenlose Übernachtungen in einem der 
europaweit 2000 Hotels von freedreams.ch. Sie  
bezahlen lediglich vor Ort den Preis für das Früh-
stück und Abendessen in Ihrem Wunschhotel.

Jetzt vom Aktionsvorteil 
profitieren:

Ausstellküchen und -Bäder  
zu unschlagbaren Preisen! 
50% und mehr sparen! 
z. B. Küche Orlando, nur Fr. 17’600.–, 
vorher Fr. 35’340.–. Sie sparen Fr. 17’740.–

Visp-Eyholz, Kantonsstrasse 79, 
027 948 12 50 12

Inklusive Marken-
geräte von 
• Backofen
•  Glaskeramik- 

Kochfeld
• Geschirrspüler
• Kühlschrank
• Dunstabzug

Individuell planbar, 
preisgleich lieferbar  
in 6 verschiedenen 
Frontfarben.

Jetzt Heimberatung anfordern,  
Mail an: kuechen-baeder@fust.ch

Heimberatung  – 
Kostenlos und unverbindlich.
Wir kommen zu Ihnen nach Hause und 
planen Ihr Bad dort, wo es später auch 
stehen soll. So können Sie sicher sein, 
dass auch alles genau passt.
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Studenten-Rückgang an  
César-Ritz-Schule
Brig Die Hotelmanagement-
Schule César Ritz in Brig  
hat einen starken Rückgang 
der Studierenden zu ver-
zeichnen. Über die Gründe 
schweigen sich die Verant-
wortlichen aus.

Die RZ weiss: Die Zahl der Studie­

renden an der Hotelmanagement-

Schule in Brig ist dramatisch ein­

gebrochen. In Zahlen: Von ehemals 

900 Studierenden besuchen heute 

noch rund 500 die César-Ritz-Schule 

in Brig. 

Chinesen bleiben aus
Auf eine entsprechende Anfrage hin 

gibt sich Patricia Iinuma, Kommuni­

kationsverantwortliche der Swiss 

Education Group, zu der auch die 

Hotelmanagement-Schule César Ritz 

in Brig gehört, bedeckt. «Als Privat­

unternehmen sind unsere Finanzsta­

tistiken urheberrechtlich geschützt. 

Darum können wir nicht kommen­

tieren, ob unsere Studentenzahl 

steigt oder sinkt», heisst es. Aller­

dings räumt Patricia Iinuma ein, 

«dass der Boom der Studierenden, 

den der gesamte Markt vor einigen 

Jahren spürte, seinen Höhepunkt 

überschritten hat». Im Klartext: Die 

Zahl der Studierenden aus China und 

anderen asiatischen Ländern ist in 

den letzten Jahren zurückgegangen.

Beste Hotelfachschule
Über die eigentlichen Gründe für 

den Rückgang herrscht Stillschwei­

gen. Man sei bemüht, dass die Zahl 

der Studierenden wieder steige. «Wir 

sind ständig daran, unsere Kursange­

bote zu überprüfen und anzupassen 

um sicherzustellen, dass unser Ange­

bot relevant und wünschenswert ist», 

erklärt Iinuma. So habe man im ver­

gangenen Jahr ein neues Master­

programm für die globale Hotel-  

und Tourismusbranche angeboten. 

Zudem sei eine qualitativ hoch­

wertige Ausbildung garantiert. «Das 

zeigt sich auch daran, dass die César 

Ritz Colleges, die auch eine Nieder­

lassung in Luzern und Le Bouveret 

haben, im vergangenen Jahr als bes- 

te Hotelfachschule weltweit ausge­

zeichnet wurden», ergänzt Patricia 

Iinuma. Insgesamt unterrichtet die 

Swiss Education Group an ihren 

Schulen rund 5000 Schülerinnen 

und Schüler aus über 110 Nationen. 

Rund zehn Prozent davon sind in Brig 

einquartiert.

Ausbau vor zwei Jahren 
Seit der Eröffnung der Schule 1992 in 

Brig-Glis hat die Zahl der Absolven­

ten stetig zugenommen. Aus diesem 

Grund hat man das zweigeschossige 

Unterrichtsgebäude an der Englisch-

Gruss-Strasse, welches im Besitz der 

Stadtgemeinde Brig-Glis ist, schon im 

Jahr 2000 um ein zusätzliches Stock­

werk erweitert. Vor zwei Jahren wur­

de das Gebäude aus Kapazitätsgrün­

den nochmals ausgebaut. Dafür wur- 

den in den oberen Etagen vier neue 

Klassenräume erstellt und im Erdge­

schoss der Cafeteria-Bereich erwei­

tert. Gleichzeitig wurde der Mietver­

trag zwischen der Stadtgemeinde 

Brig-Glis und den César Ritz Colleges 

Switzerland angepasst und um wei­

tere zwanzig Jahre verlängert. Die Fra­

ge, ob der Ausbau im Nachhinein ein 

Fehler gewesen sei, verneint Patricia 

Iinuma. «Nein, das glauben wir nicht. 

Im Gegenteil: Wir verfolgen globale 

Trends und haben das Bedürfnis er­

kannt, neue Kurse anzubieten.» Die 

Swiss Education Group sei stolz dar­

auf, den Studierenden aus aller Welt 

einen topmodernen Ausbildungsplatz 

anbieten zu können. n� Walter Bellwald

Die Hotelfachschule César Ritz muss einen Studenten-Rückgang verzeichnen. 

Die Elternlobby Wallis will das Schulsystem revolutionieren. Der 

Kanton soll Bildungsgutscheine ausstellen, die dann in der Schu-

le der eigenen Wahl eingelöst werden können. Eine entsprechen-

de Petition wurde lanciert. Nun, was nach schöner heiler Welt 

für künftige Generationen von Schülern klingt, die bislang in den 

grausamen Fängen der Volksschule mit ihren Noten, Hausauf-

gaben und dem diabolischen Übel des Leistungsdrucks stecken, 

ist in Wahrheit jedoch der Anfang vom Ende. Dem Ende unseres 

Landes als Innovations-Nation und auch dem Ende unserer De-

mokratie. «Ketzer» mögen die Befürworter alternativer Schul-

modelle nun schreien, und von mir aus sollen sie dies auch tun. 

Ich bitte sogar darum, denn die Tatsache, dass das Wort Ketzer 

überhaupt fallen kann, verdanken die Benutzer des Wortes, man 

ahnt es, dem Drill der Volksschule. Alternative Schulmodelle und 

ihre Propheten, noch so ein hübsches Wort, gehen grob gesagt 

davon aus, dass Kinder dann am besten lernen, wenn sie nur das 

lernen, was sie auch möchten und dessen Nutzen sie erkennen. 

Dieser Überlegung liegt jedoch ein fundamentales Missverständ-

nis zugrunde, um nicht zu sagen eine sträfliche Realitätsverleug-

nung. Diese liegt darin, dass geleugnet wird, dass unsere Welt 

geprägt ist durch Abstraktheit. Um mit dieser Abstraktheit um-

gehen zu können, muss ein gewisses Wissen erlernt werden. 

Womit wir wieder bei den Ketzern wären. Diese gibt es in unse-

rer Gesellschaft nicht mehr und auch der Strafbestand der Ket-

zerei wurde gottlob abgeschafft. Warum sollte ein Kind also dann 

noch lernen, was ein Ketzer war? Das Wort allerdings wird heu-

te immer noch metaphorisch verwendet. Richtig tun kann dies 

aber nur, wer sich in der Volksschule «gezwungenermassen» 

durch den Geschichtsunterricht gekämpft hat. Wer seine Kinder 

nur das lernen lässt, was sie möchten und vermeintlich brau-

chen, nimmt ihnen die Chance, sich in einer abstrakten Welt 

zurechtzufinden. Dieser Quatsch muss aufhören. n�

Der RZ-Standpunkt

Schluss mit dem Quatsch der alternativen Schulmodelle

Martin Meul

Redaktor

martin.meul@rz-online.ch
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Mitgliederschwund dauert an
Oberwallis Der Trend ist klar: Immer mehr Menschen 
kehren den beiden grossen Landeskirchen den Rücken. 
Die Zahl der Konfessionslosen dürfte dagegen weiter 
zunehmen. Allerdings sind die kantonalen Unterschiede 
noch gross.

Die Religionslandschaft der Schweiz 

hat sich laut einer Erhebung des 

Bundesamtes für Statistik (BFS) in 

den letzten Jahren stark verändert. 

Während vor einem Jahrhundert 

noch 58 Prozent der Schweizer der 

evangelisch-reformierten Kirche 

angehörten, sind es heute noch  

25 Prozent. Der Rückgang in der 

römisch-katholischen Kirche ist 

durch die Einwanderung katholi-

scher Gastarbeiter abgeschwächt 

worden. Mit 37,2 Prozent ist sie an-

teilmässig die grösste Konfession 

im Land. Die am schnellsten wach-

sende «Religion» in der Schweiz 

heisst aber «keine Religion». Allein 

im Zeitraum von 2000 bis 2017 hat 

sich der Anteil der Konfessionslo-

sen in der Schweiz von 11,4 Prozent 

auf 24,9 Prozent mehr als ver

doppelt. Der bekannte Freidenker 

Valentin Abgottspon spricht von 

einem «Klimawandel im Kopf»: 

«Das Bewusstsein, dass es auch oh- 

ne Religion geht, setzt sich immer 

mehr durch.» In der Stadt Zürich 

gehört mittlerweile jeder dritte 

Einwohner keiner Konfession mehr 

an, in der Stadt Basel sogar jeder 

zweite. «Wenn die Religion an Be-

deutung verliert, heisst dies aber 

keineswegs, dass ethische Werte 

wie etwa Solidarität oder Gerech-

tigkeit verschwinden, im Gegen-

teil», betont Abgottspon. Im Kan-

ton Wallis liegt der Anteil der 

Konfessionslosen mit circa 15 Pro-

zent noch deutlich unter jenem der 

katholischen Kirche mit 70 Prozent, 

Abgottspon ist aber überzeugt da-

von, dass es langfristig auch im Wal-

lis einmal mehr Konfessionsfreie 

als Katholiken geben wird.

Trend kann sich auch ändern
Dass in den nächsten Jahren der 

Anteil der Konfessionslosen auf 

Kosten der beiden grossen Landes-

kirchen weiter steigen wird, glaubt 

auch der Gliser Pfarrer Daniel 

Rotzer. «Mittel- und langfristig sei 

es aber schwieriger, eine Prognose 

abzugeben, das kann sich auch wie-

der ändern. Diese Entwicklung hat 

sicherlich auch mit unserer Wohl-

standsgesellschaft zu tun», gibt 

Rotzer zu bedenken und erinnert 

an den Satz «Not lehrt beten». Als 

Beispiel dafür, dass gewisse Trends 

sich wieder in eine andere Richtung 

entwickeln können, nennt er den 

Priestermangel: «Vor 100 Jahren 

gab es bei uns im Wallis auch schon 

einen grossen Mangel an Priestern. 

In den 1950er- und 1960er-Jahren 

hatten wir dann plötzlich einen 

‹Überfluss›, sodass manche Geistli-

che in die Deutschschweiz ‹expor-

tiert› werden mussten. Für den 

nach wie vor hohen Anteil an Ka-

tholiken im Wallis – in der Stadtge-

meinde Brig-Glis liegt der Anteil bei 

81 Prozent – hat Rotzer verschiede-

ne Erklärungen: Einerseits ist das 

Wallis noch weniger städtisch ge-

prägt und weniger international, 

denn heutzutage wandern wohl 

mehr Konfessionslose als Religiöse 

in die Schweiz ein, anderseits sei 

man im kirchlichen Bereich perso-

nell im Wallis noch gut aufgestellt: 

«Im Vergleich zur Deutschschweiz 

können wir hier im Wallis noch ein 

breiteres seelsorgerisches Angebot 

anbieten», betont Rotzer. n� fos

Zuversichtlicher Bergbahnen-Chef
Saas-Grund Die Suche nach Lösungen 
für die finanziell angeschlagenen  
Bergbahnen Hohsaas läuft. Mit Geld-
gebern wurde schon gesprochen und 
erste Entscheide sind gefallen.

Die ersten Zahlen der laufenden Wintersaison 

machen Hoffnung. Im Dezember wurden gut  

2 Prozent, im Januar gar über 16 Prozent mehr 

Ersteintritte verzeichnet. Nichtsdestotrotz sind die 

Verantwortlichen nach wie vor gefordert: Das 

Unternehmen befindet sich bekanntlich in der 

Nachlassstundung – eine Lösung muss her. Ge-

meindepräsident und Bergbahnen-CEO Bruno 

Ruppen hat sich zwischenzeitlich mit Markus 

Schröcksnadel (Investor Bergbahnen Saas-Fee) 

getroffen. Dieser habe aber abgewinkt, weil er sich 

vorerst auf die Aufgabe in Saas-Fee konzentrieren 

wolle, so Ruppen. Mit weiteren Investoren stehe 

man im Gespräch. «Während der Nachlassstun-

dung steigt aber niemand ein», so Ruppen. Des-

halb hofft er «bis im März 2020 die Angelegenheit 

über die Bühne gebracht zu haben». Entschieden 

wurde aber bereits, dass Saas-Grund bei der 

Dumpingstrategie der Abopreise nicht mehr mit-

machen wird. «Die Wintercard wird es zu diesem 

Preis nicht mehr geben», sagt er. Weiter steht auch 

fest, dass Ruppen nicht mehr CEO ad interim ist. 

«Weil wir kurze Entscheidungswege zwischen Ge-

meinde als Mehrheitsaktionärin und Bergbahnen 

brauchen, bleibe ich bis auf Weiteres CEO», sagt 

er. Wie geht es weiter? Es gebe noch viel zu tun, 

«aber», so Ruppen, «in der Saison 2020/2021 

wollen wir schwarze Zahlen schreiben. Ich bin 

sehr zuversichtlich». n� Peter Abgottspon

In Brig-Glis gehören noch 81 Prozent der katholischen Kirche an.

Bruno Ruppen blickt betreffend die Bergbahnen 

Hohsaas optimistisch in die Zukunft.� Foto WB
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Vergiss teuer wohnen!

www.conforama.ch
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Ganz in Ihrer Nähe:
CONFORAMA EYHOLZ / VISP / KANTONSSTRASSE 57

Planungen für weiteres 
Fiescher Grossprojekt laufen
Fiesch Der Bau des ÖV-Hub 
löst Folgeinvestitionen 
aus: Gleich gegenüber ent-
steht ein weiteres Gross-
projekt, wobei auch ein 
Hotel im Gespräch ist. Die 
Planungen laufen.

Am ÖV-Hub wird derzeit kräftig 

gebaut. Bis im Dezember soll das 

Gemeinschaftsprojekt mit neuem 

Bahnhof, Postautoterminal, Dienst-

leistungszentrum und Gondelbahn 

auf die Fiescheralp eröffnet werden. 

Damit ist aber noch nicht Schluss: 

Direkt gegenüber dem Hub, auf der 

anderen Seite der Zufahrtsstrasse 

nach Fieschertal (im Bild rechts), 

wird in absehbarer Zeit auch kräftig 

investiert. Die dortige Parzelle ist im 

Besitz von Coop, welcher dort ein 

neues Geschäft bauen will. Angren-

zend an dieses Gebäude ist auch  

die Talstation der vorgesehenen Zu-

bringerbahn nach Bellwald geplant. 

Gondelbahn braucht Gäste
Derzeit laufen die Abklärungen 

beim Bundesamt für Verkehr, ob 

diese möglicherweise subventio-

niert wird, mit erwartetem Be-

scheid bis Ende April. «Falls nicht, 

ist das Projekt vom Tisch», sagt der 

Gemeindepräsident von Bellwald, 

Martin Bittel. Wird die Bahn gebaut, 

ist zwischen dem ÖV-Hub und der 

Talstation als Verbindung eine Pas-

serelle über der Kantonsstrasse ge-

plant. Die regen Investitionsabsich-

ten im Zusammenhang mit dem 

ÖV-Hub seien sinnvoll, tönt es von 

Präsidenten umliegender Gemein-

den. Denn: Um die 10er-Gondel-

bahn auf die Fiescheralp genügend 

auszulasten, seien zusätzliche Fre-

quenzen, sprich mehr Gäste, Grund-

voraussetzung, sagt der Fiescher

taler Gemeindepräsident Peter 

Bähler. «Darum sind Investitions-

absichten in die Gastronomie für 

die ganze Region wünschenswert», 

sagt er. Gleichzeitig sei das auch 

eine Aufwertung für den ÖV-Hub. 

Auch Martin Bittel ist dieser Mei-

nung: «Es täte der Region gut, wenn 

in die Hotellerie investiert würde.»

Zügelt auch die Migros?
Und tatsächlich: Wie aus Insider-

kreisen zu erfahren ist, wird im 

neuen Coop-Gebäude auch über 

ein Hotel im Viersternebereich 

nachgedacht. Zusätzlich seien wei-

tere Lokalitäten für Dienstleis-

tungsbetriebe denkbar. Als mögli-

cher Investor kursiert der Name 

Volken Immobilien AG, deren Ge-

schäftsführer Stefan Volken sich 

aber nicht in die Karten blicken 

lässt. Er bestätigt nur, derzeit zu-

sammen mit Coop die Planungen 

voranzutreiben. Auch Coop gibt 

sich bedeckt. «Wir beabsichtigen 

im geplanten Bauprojekt einen 

neuen Supermarkt zu realisieren, 

dessen Eröffnung vom Gesamt-

Projektverlauf des ÖV-Hub ab-

hängt», so Mediensprecherin Ka-

rin Kälin. Weiter sieht dort ein 

Masterplan der Gemeinde Fiesch 

auch noch ein Parkhaus vor. Was 

für eine Dynamik der ÖV-Hub aus- 

löst, zeigt sich auch an der Reak-

tion der Migros. Die RZ weiss: Auch 

sie liebäugelt mit einem Umzug  

in dessen Nähe. «Wir prüfen der-

zeit mehrere Alternativen für die  

Zukunft unserer Präsenz in Fiesch», 

sagt Migros-Wallis-Direktions

assistentin Justine Aymon. Der  

Gemeindepräsident von Fiesch, 

Bernhard Schwestermann, ver-

weist auf besagten Masterplan, 

welcher vieles ermögliche und  

offenlasse. Konkret sei aber noch 

nichts. n� Peter Abgottspon

Im Umkreis des ÖV-Hub Fiesch (links im Bild) wird in Zukunft kräftig gebaut.�

Anzeige

«Investitionen 
in die Hotellerie 

täten gut»
Martin Bittel, Präsident Bellwald
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� Sprachkurse D/E/F/SP/I
� Handelsschule mit Diplom
� Kaderschule HWD/VSK
� Techn. Kaufmann eidg.FA
� Kaufmann/-frau eidg.FZ
� Arzt-/Spitalsekretärin H+

Im «Chees und meh», Turtmann, kann man
nicht nur kaufen, sondern auch gewinnen
 

Das ganze Team gratuliert herzlich.

Von links: Roland Brand (Stellvertreter für Gewinnerin Seraina Brand), 
Elin Salzgeber, Marcel Ammann, Sofia Perrig, Ruedi Marti

Wettbewerb «20 Jahre RZ»
im Dezember:
Ruedi Marti, Visp
Sylvia Steiner, Steg
Heinz Ruckli, Wädenswil

Malwettbewerb:
Seraina Brand, Suhr
Sofia Perrig, Raron
Elin Salzgeber, Raron 

 

Tag am Skilift 
Gluringen  

 
An jedem der 4 Samstage im Februar 2019 fährst du bei uns für einen Fünfliber den ganzen 
Tag Ski.  

Gegen Vorweisen der Fünflibertageskarte oder eines gültigen Saisonabos, einer 2-Wochen- 
oder Wochenkarte bekommst du am jeweiligen Samstag;  

im Gommerhof und in der Tenne (zwischen 12.00 und 14.00 Uhr)  

für einen   

1 Portion Spaghetti Napoli  oder  

1 Portion Pommes Frites  oder  

1 Portion Risotto (Tenne) 
 

Jeden Samstag um 16.00 Uhr werden aus der Wettbewerbsurne bei der Talstation;  
3 glückliche Gewinner gezogen. (Wettbewerbstalon an der Skiliftkasse erhältlich) 
1. Gewinn; 1 Wochenkarte 
2. Gewinn; 1 Tageskarte 
3. Gewinn; 1 Halbtageskarte 

Wir freuen uns über deinen Besuch 
 

 

 

Tag am Skilift 
Gluringen  

 
An jedem der 4 Samstage im Februar 2019 fährst du bei uns für einen Fünfliber den ganzen 
Tag Ski.  

2.2.2019 / 9.2.2019 / 16.2.2019 / 23.2.2019 

Gegen Vorweisen der Fünflibertageskarte oder eines gültigen Saisonabos, einer 2-Wochen- 
oder Wochenkarte bekommst du am jeweiligen Samstag;  

im Gommerhof und in der Tenne (zwischen 12.00 und 14.00 Uhr) 

für einen   

1 Portion Spaghetti Napolioder  

1 Portion Pommes Frites oder  

1 Portion Risotto(Tenne) 

 

Jeden Samstag um 16.00 Uhr werden aus der Wettbewerbsurne bei der Talstation;  
3 glückliche Gewinner gezogen. (Wettbewerbstalon an der Skiliftkasse erhältlich) 
1. Gewinn; 1 Wochenkarte 
2. Gewinn; 1 Tageskarte 
3. Gewinn; 1 Halbtageskarte 

Wir freuen uns über deinen Besuch 
 

 

www.valais-sport.ch 

 
 

 

 

 

 

 

60 % AUF ALLES* 
(*auf Originalpreis) 

 
 
 

TOTAL-AUSVERKAUF 

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

hi l ft  im Wal l is
PC-Konto 19-282-0
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Krankenkassen und Gesundheitswesen

Die Schweizer Bürger zahlen hor-

rende Krankenkassenprämien. 

Und doch ist die Qualität der me-

dizinischen Versorgung in der 

Schweiz im europäischen Vergleich 

nur Mittelmass. Fakt ist, dass das 

KVG-System von 2007 wenig An-

reize schafft, sparsam zu sein. Alle, 

ausser den Prämien- und Steuer-

zahlern, verdienen, wenn sich das 

System heissläuft: die Spitäler, die 

Ärzte, die Kantone, die Versicherer 

und die Pharma. 

Hier einige Verbesserungs­
vorschläge:
� �Pflegefachpersonen mit einem Ba-

chelor- oder Masterabschluss soll-

ten vermehrt auch «ärztliche» 

Handlungen durchführen dürfen. 

Damit würde dem Hausärzteman-

gel entgegengewirkt und unnötige 

Spitalbesuche würden verhindert. 

Die Ärzte stellen sich quer.

� �Die Anpassung der Tarmed-Tarife 

soll den medizinischen Fortschritt 

korrekt abbilden und Fehlanreize 

eliminieren.

� �Wenn in den Spitälern mehr am-

bulant behandelt würde, könnte 

über eine Milliarde Franken pro 

Jahr gespart werden. Die Kran-

kenversicherer-Lobby stellt sich 

quer, weil bei stationären Be-

handlungen die Kantone 55 % 

mittragen, die ambulanten Fälle 

jedoch zu 100 % von den Kassen 

bezahlt werden. Die kantonalen 

Gesundheitsdirektoren sträuben 

sich, weil sie an Einfluss verlö- 

ren. Wo bleibt die einheitliche 

Finanzierung?

� �Es muss endlich eine verbindliche 

Checkliste her, um die äusserst 

kostspieligen vermeidbaren me-

dizinischen Fehler auszumerzen.

· �Weil im medizinischen Bereich 

das Angebot die Nachfrage schafft, 

sollte die Zulassung von Ärzten 

steuerbar sein.

� �Statt ein engmaschiges und teures 

Spitalnetz am Leben zu erhalten, in 

dem viele Spitäler nicht die kritische 

Masse haben, um höchste Behand-

lungsqualität zu gewährleisten, soll-

ten veraltete Strukturen verschwin-

den oder umgenutzt werden und 

die hoch spezialisierten Eingriffe  

an ein paar wenigen Standorten 

gebündelt werden. Kantone und 

Bevölkerung stellen sich quer. 

� �Die elektronische Übermittlung 

von 250 Millionen Papierdoku-

menten würde das Gesundheits-

wesen um zwei bis drei Milliar- 

den Franken entlasten. Durch das 

elektronische Patientendossier 

liessen sich zahlreiche Untersu-

chungen vermeiden (heute wer-

den Röntgenbilder viel zu oft 

doppelt angefertigt). Alle Kantone 

sollten jedoch dasselbe System 

einführen, um kompatibel zu sein. 

� �Mindestens 13 Prozent aller Aus-

gaben im Gesundheitswesen wer-

den für Medikamente aufgewen-

det. Die Medikamentenpreise 

sollten anhand aktueller Wechsel-

kurse angepasst werden. Dazu 

sollten jedes Jahr sämtliche Medi-

kamentenpreise überprüft wer-

den und nicht wie heute nur ein 

Drittel. Die mächtige Pharma-

Lobby in Bern stellt sich quer. n�

Die Gesetzesbrecher Tornay, Cina und Freysinger

Es gibt viele Walliser Haushalte mit 

mittleren Einkommen, die keine 

Krankenkassen-Subventionen 

mehr erhalten. Der Anteil ihres 

Nettoeinkommens, den sie für  

die Krankenkassenprämien auf-

wenden müssen, stieg innert kur-

zer Zeit im Durchschnitt von 9 auf 

15 Prozent. 

Was hat dieser Sozialabbau mit 

Oskar Freysinger zu tun? Sehr viel. 

Während seiner Zeit als Staatsrat 

drückten Maurice Tornay, Jean-Mi-

chel Cina und Oskar Freysinger ge-

meinsam dem Wallis ein unsoziales 

Sparprogramm auf das Auge. Die 

kantonalen Beiträge an die Kran-

kenkassen wurden halbiert. Der 

Staat auf Kosten des Sozialstaates 

scheinsaniert.

Stéphane Rossini hat Esther Wae-

ber-Kalbermatten zu Recht vor

geworfen, dass sie sich nicht ge

nügend gegen diesen in der 

Geschichte der Schweiz einmaligen 

Sozialabbau gewehrt habe.

Nicht genug: Wir verdienen im 

Wallis weniger als im Schweizer 

Durchschnitt. Die Kosten des Ge-

sundheitswesens müssten deshalb 

tiefer sein. Davon kann leider keine 

Rede mehr sein, weil der Staatsrat 

die Tarmed-Punkte anhebt, anstatt 

diese zu senken.

Zum Dank bekommt das Oberwal-

lis ein Occasion-Spital mit subop-

timalen Bedingungen für die Be-

schäftigten und deren Patienten. 

Das Briger Occasion-Spital kommt 

im Betrieb – Zinsen und Amortisa-

tionen eingerechnet – teurer als ein 

Neubau.

Warum bekommen wir nur ein Oc-

casion-Spital? Weil Maurice Tornay, 

Jean-Michel Cina und Oskar Frey-

singer beschlossen haben, dass es 

nicht mehr als 150 Millionen gibt.

«Jodok Wyer produziert 
nur warme Luft. Und 
kassiert dafür so viel, 
wie zwei Pöstler im 

Jahr verdienen»
In Luzern herrschen Walliser Zu-

stände. Die SP Luzern ging des- 

halb an das Bundesgericht und 

bekam auf der ganzen Linie recht. 

Die Kürzungen der Krankenkas-

sen-Subventionen waren und  

sind – wie im Wallis – rechtswidrig. 

Sie müssen rückgängig gemacht 

werden. 

Die Ritter von der traurigsten Ge-

stalt sind unsere Oberwalliser 

Krankenkassen-Verantwortlichen. 

Sie produzieren nichts als warme 

Luft. Am schlimmsten ist der Vis-

per Jodok Wyer, der für ein paar 

Verwaltungsratssitzungen mehr 

kassiert, als zwei Oberwalliser Pöst-

ler pro Jahr zusammen verdienen.

Noch ist Polen nicht verloren: 

Schritt 1: Das Wallis muss subito 

wieder sozialer werden. Die Geset-

zesbrecher im Staatsrat müssen 

handeln. Schritt 2: Die SP verlangt 

mit ihrer Initiative, dass niemand 

mehr als 10 Prozent seines Einkom-

mens für Krankenkassenprämien 

bezahlen muss. Gut so. Schritt 3: 

Die CVP will die Kantone zwingen, 

endlich die Kosten in den Griff zu 

bekommen. Sehr gut so. n�

KRANKENKASSEN UND GESUNDHEITSWESEN

 PETER

Bodenmann
OSKAR

Freysinger



9. Februar 2019 · 21 bis 4 Uhr

ZUM 

PROPELLER 

ZUM

PROPELLER 

Shuttle-Bus 
Brig-Zum Propeller-Visp/Visp-Zum Propeller-Brig

21.00 Uhr ab Brig/Bahnhof im Stundentakt
21.30 Uhr ab Visp/Bahnhof im Stundentakt

simplonmedien.ch.ch

ALTE LANDSTRASSE 2 · EHEMALS «CRAZY» · 3900 GAMSEN 

21.00–22.30 UHR  HAPPY HOUR

MIT LIVE MUSIK

SCHLAGER- UND 

TANZNACHT

Vorverkauf: CHF 12.- · Abendkasse: CHF 15.-
21.00–22.30 Uhr freier Eintritt für Frauen

Preisvorteile bis:

Fr. 2 100.–
Limitierte Sonder serie,

nur solange Vorrat

www.suzuki.ch

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki SX4 S-CROSS PIZ SULAI® 4 x 4, 6-Gang manuell, 5-türig, Fr. 27 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.2 l / 100 km, 
Energieeffizienz-Kategorie: F, CO₂-Emissionen: 141 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 33 g / km; New Suzuki Swift PIZ SULAI® 4 x 4, 
5-Gang manuell, 5-türig, Fr. 20 490.–; Treibstoff-Normverbrauch: 4.9 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: E, CO₂-Emissionen: 112 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- 
und/oder Strombereitstellung: 26 g / km; New Suzuki Ignis PIZ SULAI® 4 x 4, 5-Gang manuell, 5-türig, Fr. 19 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.2 l / 100 km, Energieeffizienz-
Kategorie: F, CO₂-Emissionen: 118 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 27 g / km; Hauptbild: New Suzuki SX4 S-CROSS PIZ SULAI® Top 
4 x 4, 6-Gang manuell, 5-türig, Fr. 31 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.2 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: F, CO₂-Emissionen: 141 g / km; CO₂-Emissionen aus 
Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 33 g / km. New Suzuki Swift PIZ SULAI® Top Hybrid 4 x 4, 5-Gang manuell, 5-türig, Fr. 23 190.–; Treibstoff-Normverbrauch: 
4.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C, CO₂-Emissionen: 101 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 23 g / km. New Suzuki Ignis 
PIZ SULAI® Top 4 x 4, 5-Gang manuell, 5-türig, Fr. 21 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.2 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: F, CO₂-Emissionen: 118 g / km; CO₂-Emissionen 
aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 27 g / km; Durchschnittswert CO₂-Emissionen aller in der Schweiz neu immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 137 g / km.

DIE NEUEN SUZUKI PIZ SULAI® 4 x 4 SONDERMODELLE

ODER
AB Fr. 138.–/MONAT

BEREITS
FÜR Fr. 20 490.–

NEW SUZUKI SWIFT  
PIZ SULAI® 4 x 4

ODER
AB Fr. 123.–/MONAT

BEREITS
FÜR Fr. 19 490.–

NEW SUZUKI IGNIS  
PIZ SULAI® 4 x 4

ODER
AB Fr. 207.–/MONAT

BEREITS
FÜRFr. 27 490.–

NEW SUZUKI SX4 S-CROSS
PIZ SULAI® 4 x 4

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.9 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30 % vom Nettoverkaufspreis. 
Der Leasingzinssatz ist an die Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasingangebot für 
den Suzuki Ihrer Wahl. Leasingpartner ist die MultiLease AG. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.

	
	
	
	
	
	
	

	
Zur	Verstärkung	unseres	Teams	suchen	wir	per	1.	Mai	2019	oder	nach	Vereinbarung	
eine/n	engagierte/n	
	
Apotheker/in	50–80%	
	
Wir	sind	eine	unabhängige	und	moderne	Apotheke	in	Naters	–	ein	Gesundheitszentrum	
–	mit	grosser	Stammkundschaft	und	einem	eingespielten	Team.	Im	Mittelpunkt	unserer	
Beratung	stehen	der	Mensch	und	seine	Gesundheit.		
	
Ihre	Aufgaben	
§ Kompetente	und	individuelle	Betreuung	und	Beratung	unserer	Kundschaft	
§ Mitarbeit	in	einem	motivierten	Team	
§ Unterstützung	bei	der	Ausbildung	der	Lernenden	
	
Ihr	Profil	
§ Eidg.	dipl.	Apotheker/in	
§ Kommunikativ,	engagiert,	flexibel	und	verantwortungsbewusst	
§ Kompetentes	Auftreten	
§ Freude	am	Kundenkontakt	sowie	an	der	Kundenberatung	

	
Unser	Angebot	
§ Abwechslungsreiches	Aufgabengebiet	
§ Breites	Angebot	an	kundenorientierten	Dienstleistungen		
§ Zusammenarbeit	in	einem	langjährigen,	kompetenten	und	sympathischen	Team		
§ Zentraler	Arbeitsplatz	(fünf	Gehminuten	vom	Bahnhof	Brig)		
§ Attraktive	Anstellungsbedingungen		
	
Haben	wir	Ihr	Interesse	geweckt?	Dann	freuen	wir	uns	auf	Ihre	Bewerbung	per	E-Mail	
oder	per	Post:		
	
Central	Apotheke	Dr.	Fallert	AG	
Herr	Dr.	Heinz	Fallert	
Furkastrasse	1,	3904	Naters	
heinz.fallert@central-apotheke.ch	
027	923	51	51	
www.central-apotheke.ch	
Central	Apotheke	
	

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 1. Mai 2019 oder 
nach Vereinbarung eine/n engagierte/n

Apotheker/in 50–80%
Wir sind eine unabhängige und moderne Apotheke in Naters – ein 
Gesundheitszentrum – mit grosser Stammkundschaft und einem 
eingespielten Team. Im Mittelpunkt unserer Beratung stehen der 
Mensch und seine Gesundheit.

Ihre Aufgaben
• Kompetente und individuelle Betreuung und Beratung unserer  
 Kundschaft
• Mitarbeit in einem motivierten Team
• Unterstützung bei der Ausbildung der Lernenden

Ihr Profil
• Eidg. dipl. Apotheker/in
• Kommunikativ, engagiert, flexibel und verantwortungsbewusst
•  Kompetentes Auftreten
• Freude am Kundenkontakt sowie an der Kundenberatung

Unser Angebot
• Abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Breites Angebot an kundenorientierten Dienstleistungen
• Zusammenarbeit in einem langjährigen, kompetenten   
 und sympathischen Team
• Zentraler Arbeitsplatz (fünf Gehminuten vom Bahnhof Brig)
• Attraktive Anstellungsbedingungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung per E-Mail oder per Post:

Central Apotheke Dr. Fallert AG
Dr. Heinz Fallert
Furkastrasse 1, 3904 Naters
heinz.fallert@central-apotheke.ch
027 923 51 51, www.central-apotheke.ch 

Besuchen Sie 

unsere Babygalerie

www.1815.ch
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Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich. Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. 

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 4.2. bis Samstag, 9.2.2019

BUITONI PICCOLINIS 
PROSCIUTTO FORMAGGIO
270 g

EISBERGSALAT
Spanien, Stück

EMMI JOGURT PUR
div. Sorten, z.B.
Aprikose, 150 g

GOURMET
div. Sorten, z.B.
Gold, Pastete, 24 x 85 g

GRANINI
FRUCHTSÄFTE
div. Sorten, z.B.
Orange, 1 l

HERO RAVIOLI
div. Sorten, z.B.
Eier-Ravioli, 2 x 870 g

KLEENEX
3 x 80 Stück

LINDT SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Metallherzdose, Milch,
212 g

LUZERNER RAHMKÄSE
55% F.i.T. 240 g

MÉDAILLE D’OR KAFFEE
div. Sorten, z.B.
Bohnen,
2 x 500 g

SIGNAL
ZAHNPASTA
div. Sorten, z.B.
Anti-Caries, 3 x 125 ml

TAROCCO-ORANGEN
Italien, kg

UNCLE BEN’S
REIS
div. Sorten, z.B.
Langkornreis,
20 Min., 2 x 1 kg

L‘AMORINO
Negroamaro
IGT Puglia, 
Italien,
75 cl, 2017

AGRI NATURA
HINTERSCHINKEN
geschnitten,
2 x ca. 180 g, per 100 g

NESTLÉ CEREALIEN
div. Sorten, z.B.
Cini Minis, 2 x 375 g

ALWAYS
div. Sorten, z.B.
Ultra normal plus, 38 Stück

BASLER LÄCKERLI
div. Sorten, z.B.
Original, 350 g

DR. OETKER
BACKMISCHUNG
div. Sorten, z.B.
Schoko Cake, 485 g

LINDT LINDOR SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Carrés, 216 g

NUTELLA
630 g

OMO
div. Sorten, z.B.
Active, Pulver, Box, 2 x 35 WG

POPPIES CARAMELITO
3 x 200 g

WC ENTE
div. Sorten, z.B.
WC-Einhänger Active,
Marine, Kombi, 3 x 50 g

2.75
statt 3.95

2.40
statt 3.60

1.50
statt 2.50

1.95
statt 2.55

AGRI NATURA 
RINDSHACKFLEISCH
100 g

5.50
statt 6.95

–.75
statt 1.–

8.40
statt 10.50

15.90
statt 27.–

6.80
statt 10.20

4.20
statt 6.30

7.90
statt 9.90

2.55
statt 3.20

14.95
statt 18.80

14.50

3.95
statt 5.50

6.80
statt 9.10

Anzeige

Dichterwettstreit in Münster
Münster Bereits zum zweiten Mal 
treffen sich am Freitag in Münster 
Poetry-Slammer aus der ganzen 
Schweiz und sogar aus dem Ausland 
zum Dichterwettstreit. Dem Sieger 
winkt ein 13-Sterne-Whiskey.

«Ich habe immer noch das Radiovirus im Blut», 

sagt Martin Nanzer. Die Lust, mit der Sprache zu 

spielen, ist geblieben. Der 37-Jährige ist der Lo-

kalmatador am 13-Sterne-Slam in der Mehr-

zweckhalle in Münster. Bei diesem Dichterwett-

streit liefern sich am Freitag acht Sprachvirtuosen 

lustvolle Wortgefechte. Jeder der Kontrahenten 

hat drei Texte à sechs Minuten mit im Gepäck. 

«Die Texte müssen selber verfasst sein, sei es im 

Dialekt oder auch auf Hochdeutsch, dürfen aber 

nicht singend vorgetragen werden», erklärt Mo-

deratorin Karin Rey. Die ehemalige OS-Lehrerin 

in Münster ist selbst begeisterte Slammerin und 

hat den Contest im Goms vor Jahresfrist ins Le-

ben gerufen. Die Idee kam ihr, nachdem sie in 

ihrer Klasse einen schulinternen Dichterwett-

kampf veranstaltet hatte. «Wie schön wäre es 

doch, mit den Schülern an einer ‹richtigen› 

Slamveranstaltung im Publikum zu sitzen», dach-

te sich Rey. Doch der nächstgelegene Slam fand 

in Bern statt, was sehr weit weg ist. «Da wir also 

nicht an den Slam konnten, kommt der Slam nun 

halt zu uns», so Rey. Unterstützt wird sie in der 

Organisation vom Verein Kulturlandschaft 

Münster-Geschinen sowie der OS Münster. Mar-

tin Nanzer ist für seinen ersten Auftritt schon 

fleissig am Üben. «Ich begebe mich vor eigenem 

Publikum sozusagen in die Höhle des Löwen», 

sagt Nanzer, der dabei ist, seinen Texten den letz-

ten Feinschliff zu geben. Worüber diese handeln, 

will er im Vorfeld des Wettkampfes nicht verraten. 

Nur so viel: «Ich bin kein melancholischer Typ. 

Deshalb versuche ich mit Wortwitz und viel Lo-

kalkolorit Alltagssituationen zu schildern und in 

unterhaltsame kleine Geschichten zu ver

packen.» Der Dichterwettstreit wird im K.-o.-

System ausgetragen. Wer eine Runde weiter-

kommt, entscheidet das Publikum. Neben Martin 

Nanzer nehmen mit Gian Russi und Werner Augs-

burger zwei weitere Oberwalliser teil. n� fos

Martin Nanzer, Lokalmatador am Poetry-Slam  

in Münster.
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des Oberwalliser Heimatschutzes 
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«Alpenrose» garantiert viel Show
Albinen  «An einem Musikfest sind wir nicht die 

Ersten, die nach Hause fahren», sagt Walter Her-

mann, Fähnrich der Musikgesellschaft «Alpenro-

se» aus Albinen. Die Kollegialität unter den 22 Mu-

sikanten (hinzu kommen neben dem Fähnrich 

auch noch die Ehrendamen) ist sehr gross. Dies 

sei ein grosser Trumpf, so Hermann, der früher 

selbst während 45 Jahren ein Instrument gespielt 

hat und heuer sein 50-Jahr-Jubiläum feiert. Doch 

der Fähnrich hebt zugleich den Mahnfinger und 

sagt: «Wir werden jedoch in den nächsten Jahren 

mit grossen Herausforderungen konfrontiert.»

MG leidet unter Abwanderung
In einem der steilsten Bergdörfer im Wallis ge-

niesst das Musizieren eine langjährige Tradition. 

Im vergangenen Jahr feierten die Mitglieder der 

«Alpenrose» zusammen mit der Dorfbevölke-

rung das 60-jährige Bestehen. In all den Jahren 

ist es der Musikgesellschaft stets gelungen, sich 

weiterzuentwickeln. So zeigen die Albiner an 

Musikfesten immer wieder einstudierte Show-

einlagen. «Da wir viele junge Musikanten haben, 

gehört dies mittlerweile zu unserem Programm», 

erklärt Hermann. Demnach gibt es auch beim 

Jahreskonzert – dies steigt meist über Ostern – 

einen Showblock, der die Zuschauer von den Sit-

zen reisst. Kopfzerbrechen bereitet Hermann 

die Zukunft der Musikgesellschaft. Er weiss: «Die 

Abwanderung stellt uns vor grosse Probleme.»  

Es sei nicht einfach, in einem kleinen Dorf neue 

Musikanten zu finden. Zum Vergleich: Im Grün-

dungsjahr 1958 zählt die «Alpenrose» 26 Musi-

kanten. Das sind einige mehr als heute. Auf-

grund der personellen Besetzung erlebt die 

Musikgesellschaft in den 1990er-Jahren ihre 

goldene Zeit. «In den besten Jahren hatten wir  

35 Musikanten», so Hermann. Zu jenem Zeit-

punkt feiert die «Alpenrose» einen ihrer gröss-

ten Erfolge an einem Oberwalliser Musikfest in 

Saas-Almagell mit einem dreifachen Sieg in allen 

Kategorien (Saalkonzert, Einmarsch und Show). 

«Das war ein absoluter Höhepunkt», schwelgt 

Hermann noch heute in Erinnerung.

Dreiländertreff in Leukerbad
Die Wichtigkeit von guten Klassierungen an Saal-

konzerten oder beim Einmarschieren an einem 

Musikfest hat für Albinen nicht oberste Priorität. 

«Natürlich streben wir stets unsere beste Leis-

tung an, doch wichtig ist auch, dass wir die zwi-

schenmenschlichen Beziehungen pflegen kön-

nen», so Hermann. Deshalb treffen sich die 

Vereinsmitglieder der «Alpenrose» immer ein-

mal im Herbst mit den Musikantinnen und Mu-

sikanten aus Leukerbad und Varen. Bei diesem 

Austausch spielen sämtliche Musikgesellschaften 

ein paar Stücke und pflegen anschliessend ihre 

Freundschaft. Ein fester Bestandteil im Vereins-

jahr ist auch der alljährliche Albiner Fasnachts-

anlass auf Torrent, an welchem die «Alpenrose» 

als Guggenmusik laute Töne von sich gibt. Und 

dann ist da noch die Tradition bei der Mitter-

nachtsmesse am Heiligen Abend. Nach den Fei-

erlichkeiten spielen einige Musikanten ein paar 

weihnachtliche Stücke im Kirchturm. n� ks

Wo die Musi spielt

In Zusammenarbeit mit dem Oberwalliser Mu-

sikverband (OMV) stellt die «RhoneZeitung» jede 

Woche eine Musikgesellschaft aus dem Oberwal-

lis vor. Dabei steht nicht nur das musikalische 

Schaffen, sondern auch die Musikanten sowie 

unterschiedliche Anekdoten im Vordergrund. 

Lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe über die 

Musikgesellschaft «Alpenrose», Kippel. n�
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Liebeslust & Liebesfrust

Ich finde keinen Freund
Liebe Anke

Ich suche schon lange einen Freund. Ich lerne 

zwar im Ausgang immer wieder verschiedene 

Typen kennen, aber die interessieren mich 

nicht oder ich finde sie zu langweilig oder 

arrogant. Bei der Arbeit habe ich keine Mög­

lichkeiten, Männer kennenzulernen, da wir ein 

grosses Frauen-Team sind. Was kann ich noch 

machen?� Simone  

 

Liebe Simone

Vieles passiert genau dann, wenn wir nicht da­

mit rechnen. Kann es sein, dass du den Män­

nern gar nicht die Möglichkeiten gibst, sie nä­

her kennenzulernen? Es ist gar nicht so selten 

und in Studien bewiesen worden, dass es auch 

Zeit braucht, um sich zu verlieben. Wenn wir 

jemanden näher kennenlernen, entdecken wir 

gemeinsame Berührungspunkte, gemeinsame 

Interessen, Meinungen, geteilte Erfahrungen, 

gemeinsame Werte und Hobbys. Wenn du 

schon nach kurzer Zeit abblockst, besteht die 

Gefahr, niemanden richtig kennenzulernen. 

Probier doch mal aus, neugierig zu sein, zu er­

fahren, was in den Männern steckt, was sie in­

teressiert und ob es gemeinsame Berührungs­

punkte gibt. Gib ihnen und dir etwas mehr Zeit, 

nur so kann etwas passieren. Frage auch mal 

deine Freundinnen, was sie meinen, woran es 

liegen könnte, dass es nicht klappt, und wie sie 

dich erleben. Sei offen und frage nach ehr­

lichen Meinungen und nicht nach denen, die 

du gerne hören möchtest. Denn häufig sind das 

zwei ganz unterschiedliche Sichtweisen. Ich 

wünsche dir alles Gute. n� Anke

Haben Sie Fragen an Sexualtherapeutin Anke 

Schüffler? Schicken Sie Ihre Frage mit Ihrem 

Vornamen, Alter und Geschlecht an: 

liebeslust@lieben-lernen.ch

Sexualtherapeutin Anke Schüffler

Umfrage zum Naturpark Pfyn-Finges
Salgesch Eine Umfrage zum Natur-
park soll Anregungen und Erkennt-
nisse liefern. Die Fragebögen werden 
in diesen Tagen verschickt.

Rund 13 000 Haushalte in allen zwölf Gemeinden 

des Naturparks werden angeschrieben. «Damit er-

reichen wir rund 30 000 Personen, die im Natur-

park leben», sagt Andreas Gattlen, Fachbereichs-

leiter im Naturpark Pfyn-Finges. 

Online- und Print-Umfrage
Um möglichst viele Rückmeldungen zu bekom-

men, ist die Umfrage in einem überschaubaren 

Rahmen gehalten. «Im ersten Teil fragen wir nach 

der Wiedererkennung und dem Bekanntheitsgrad 

des Naturparks, im zweiten Teil werden die ver-

schiedenen Kommunikationskanäle thematisiert 

und im dritten Teil können Anregungen einge-

bracht werden», erklärt Gattlen. Als Alternative 

zum Rückversand per Briefpost kann auch on- 

line an der Umfrage teilgenommen werden. «Und 

über Social Media wollen wir vor allem die jünge-

re Generation erreichen», sagt Gattlen. Die letzte 

ähnliche Umfrage wurde 2008 durchgeführt. «Da-

mals war der Naturpark noch in der Kandidatur-

phase und es wurde eine stichprobenartige Erhe-

bung gemacht», weiss Gattlen. Heute, zehn Jahre 

später, sei man breiter aufgestellt. Für die Umfra-

ge habe man einen kleinen Anreiz geschaffen.  

«Die ersten 50 Personen, die sich daran beteiligen, 

bekommen eine Naturparktasche mit Überra-

schungsinhalt», verspricht Gattlen. 

In der Region verankern
Aufgrund der Umfrageergebnisse wollen die Ver-

antwortlichen des Naturparks Pfyn-Finges die 

Kommunikation verbessern und ihre Ausrichtung 

anpassen. «An unserer Generalversammlung im 

März wollen wir die Resultate der Umfrage prä-

sentieren», erklärt Gattlen. Schliesslich suche der 

Verein Pfyn-Finges nach Möglichkeiten, um sich 

noch mehr in der Region zu verankern. «Viele 

Leute haben immer noch Mühe damit, das Schutz-

gebiet Pfynwald und den Naturpark Pfyn-Finges 

zu unterscheiden. Und viele denken, dass wir nur 

im Bereich Naturschutz tätig sind. Dabei sind wir 

auch im Bereich Bildung und nachhaltiger Wirt-

schaft aktiv und arbeiten mit lokalen Partner-

unternehmen zusammen. Zudem hat die Bevöl-

kerung die Möglichkeit, verschiedene Anlässe  

zu besuchen und Ideen aktiv einzubringen»,  

ergänzt Gattlen. n� Walter Bellwald

Eine Umfrage zum Naturpark Pfyn-Finges soll neue Inputs bringen.� Foto Christian Pfammatter

Nachwuchspreis 
für Jodelchörli?
Naters/Zürich Am Samstag verleiht SRF 
zum 5. Mal den Viva-Nachwuchspreis. In 
der engeren Auswahl steht auch der Ober-
walliser Nachwuchs-Jodelchor .

«Wir freuen uns riesig aufs Finale. Es ist eine schöne 

Anerkennung für unsere Arbeit», sagt Chorleiterin 

Regula Ritler, die am Samstag mit 15 Kindern auf der 

Bühne stehen wird. Im vergangenen November hat sich 

der Nachwuchs-Jodelchor für das Finale des Viva-Nach-

wuchspreises qualifiziert. Mit dabei sind auch die 

17-jährige Alphornspielerin Fanny Känzig aus Court 

und die Familienkapelle «Striichmusig Dobler» aus 

Weissbad. Wie schätzt Regula Ritler die Chancen auf 

den Sieg ein? «Wir lassen es auf uns zukommen», gibt 

sich die Jodellehrerin diplomatisch. In der Sendung 

Viva Volksmusik (Samstagabend um 20.10 Uhr) singt 

der Nachwuchs-Jodelchor ein Jodellied des Schweizer 

Komponisten Adolf Stähli mit dem Titel «Chlini Wun-

der». «Wir hoffen beim Finale auch auf ein kleines 

Wunder», sagt Regula Ritler und schmunzelt. Bei einem 

allfälligen Sieg haben die Oberwalliser Nachwuchs

jodler noch eine Zugabe parat. Der sinnige Titel: «Hite 

gäwer nid ins Näscht». n� bw
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Data Science, Big Data... Betrifft das auch mich?
Frage an Oliver Ittig, Studiengangsleiter
Wir bewegen uns in einer Welt voller intelligenter, mit 
dem Internet verbundenen, Roboter. Technische Anlagen, 
Smartphones, Smartwatches, Navis, Kreditkarten oder 
Kühlschränke produzieren Unmengen von Daten in nie 
zuvor erreichter Kadenz (Big Data). 
Die Daten, welche z. B. jede Bewegung eines Smartphones 
hinterlässt, können Aussagen über Gewohnheiten erlau-
ben. Rohdaten sind chaotische Zahlenreihen. Data Science 
kennt Methoden und Werkzeuge, mithilfe derer wir aus 
diesen unüberschaulichen Zahlenreihen nutzbringende 
Erkenntnisse gewinnen können. Computer erkennen dank 

maschinellem Lernen Muster und Gesetzmässigkeiten in 
den gesammelten Daten. So werden neue, unbekannte Da-
ten beurteilt und Erkenntnisse generiert. Wir sind umge-
ben von Big Data- und Data Science-Technologien, die uns 
das Leben vereinfachen wollen mit selbstfahrenden Autos, 
individualisierten Nachrichten und Werbung, Diätvorschlä-
gen, Chatbots, automatisierten Arbeitsprozessen im Job 
und unseren neuen Freunden Siri, Alexa und Bixby. 

Lernen Sie Informatik verstehen  ffhs.ch/bsc-informatik
Flexibel. Berufsbegleitend. Digital.

Staatsrat soll Ausrüstungsproblem 
bei den Ehrenkompanien abwenden
Region Damit die Ehren­
kompanien im Wallis kein 
Ausrüstungsproblem bekom­
men, soll der Staatsrat beim 
Bund dafür eintreten, dass 
Soldaten ihren Tarnanzug 
nach Ende der Dienstpflicht 
übernehmen können. 

Sie gehören zu den Fronleichnams-

prozessionen im Wallis wie die Erst-

kommunikanten oder die Monstranz 

- die Ehrenkompanien. Die Ehren-

kompanien setzen sich zumeist aus 

aktiven oder ehemaligen Wehrmän-

nern zusammen, die in verschiede-

nen Tenues aufmarschieren. In den 

meisten Fällen wird die alte Uniform, 

das sogenannte Tenue B in Feldgrau, 

getragen. Oftmals sind, gerade bei 

grösseren Formationen, aber auch 

Ehrengardisten im Tarnanzug 90 

anzutreffen.

Rigoroses VBS
Bei diesem Tarnanzug 90 ortet SVPO-

Grossratssuppleant Sandro Fux Pro- 

bleme und entsprechenden Hand-

lungsbedarf. Grund dafür ist die 

Praxis, die das Departement für Ver-

teidigung, Bevölkerungsschutz und 

Sport (VBS) an den Tag legt, wenn 

Wehrpflichtige aus dem Armeedienst 

ausscheiden. «Diejenigen Walliser, 

welche aus der Militärdienstpflicht 

entlassen werden, sind gezwungen, 

ihre Ausrüstungen im Zeughaus in 

Sitten zurückzugeben. Darunter auch 

Jacke und Hose des Tarnanzugs 90 so-

wie Helm samt Überzug», erklärt Fux. 

«Zwar besteht die Möglichkeit, das 

gefasste Sturmgewehr unter Auflagen 

zu übernehmen. Mit dem Gewehr al-

lein marschiert jedoch niemand in 

einer Ehrenkompanie mit.» Gerade 

für jene Ehrenkompanien, in denen 

es nicht genug alte Uniformen für alle 

Mitglieder gebe, sei dies ein gravie-

rendes Problem. «Es ist wirklich scha-

de, wenn jemand, der aus dem Mili-

tärdienst ausgeschieden ist, auch die 

Ehrenkompanie verlassen muss, weil 

ihm die entsprechende Kleidung vom 

VBS weggenommen wurde», so der 

SVPO-Suppleant weiter. «Mit seiner 

derzeitigen Praxis unterminiert das 

VBS eine langjährige und im Wallis 

sehr beliebte Tradition.»

Staatsrat soll helfen
Sandro Fux, selbst Mitglied einer Eh-

renkompanie, will darum das VBS zu 

einem Umdenken bewegen. «Es sollte 

die Möglichkeit bestehen, dass ein aus 

der Militärdienstpflicht entlassener 

Bürger Jacke und Hose des Tarnan-

zugs 90 sowie Helm samt Überzug 

ohne Auflagen übernehmen darf», 

sagt er. Dazu sei man einerseits mit 

der Offiziersgesellschaft in Kontakt 

getreten, wolle aber gleichzeitig auch 

den politischen Weg beschreiten, so 

der SVPO-Suppleant weiter. In die-

sem Sinn soll der Staatsrat dazu auf-

gefordert werden, mit dem VBS nach 

einer Lösung für das Ausrüstungs

dilemma der Ehrengarden zu suchen. 

Ein entsprechender Vorstoss wurde 

von Fux im Grossen Rat eingereicht.

Ausleihen als Lösung?
Dass es ein Problem ist, dass das  

VBS die Ausrüstung nach Ende der 

Wehrpflicht zurückfordert, kann  

Mirko Eyholzer, Ehrenkommandant 

der Ehrenkompanie Glis-Gamsen-

Brigerbad, bestätigen. «Ich selbst 

musste meinen Tarnanzug 90 drei 

Tage vor Fronleichnam zurückgeben 

und mich dann kurzfristig um Ersatz 

kümmern», sagt er. Nachdem die 

Ehrenkompanie Glis-Gamsen-Bri-

gerbad in dieser Angelegenheit beim 

damals zuständigen Staatsrat Frey

singer einen schriftlichen Antrag ein-

gereicht und nie eine Antwort be-

kommen hatte, bemühte man sich 

schliesslich darum, eine andere Lö-

sung zu finden. «Inzwischen sind wir 

in einem Pilotversuch des VBS. Wir 

können die Tarnanzüge einen Tag 

vor der Prozession ausleihen und 

müssen sie direkt am Tag danach 

wieder vollständig zurückgeben», er-

klärt Eyholzer. Entscheidend für die 

Weiterführung des Pilotversuchs sei, 

dass das Material vollständig und 

unbeschädigt zurückkomme, so der 

Ehrenkommandant. Den Vorstoss 

von Sandro Fux bezeichnet Eyholzer 

indes «von der Idee her richtig». Al-

lerdings sei es sehr schwer, politisch 

in der Angelegenheit etwas zu errei-

chen, weil es gerade der Wille der 

Politik sei, dass die Wehrpflichtigen 

nach ihrer Dienstzeit die Ausrüstung 

abgeben müssten. n� Martin Meul 

In der Ehrenkompanie von Glis, Gamsen und Brigerbad kommt  

der Tarnanzug 90 oft zum Einsatz.� Foto Facebook

Anzeige
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«Ich will den Erfolg zurück 
auf den Stapfen bringen»
St. Niklaus Jean-Paul Brigger (61) soll als neuer Sportchef den FC Naters Ober-
wallis wieder auf Kurs bringen. Im Frontalinterview spricht er über Junio-
renförderung, wie seine eigene Karriere in die richtigen Bahnen gelenkt 
wurde und dass er wegen seiner Hochzeit beinahe aus dem Kader des FC Sit-
ten geworfen wurde.

Jean-Paul, vor rund 25 Jahren waren Sie als 

Spielertrainer schon einmal in Naters enga-

giert. Jetzt die Rückkehr als Sportchef – was 

hat man da so für Gedanken?

Der Kreis schliesst sich immer im Leben. 1992 

feierte ich mit dem FC Sitten den ersten Meister-

titel der Klubgeschichte und wurde zum Schwei-

zer Fussballer des Jahres gewählt. Danach been-

dete ich meine Karriere als Spieler und dachte: 

Das wars. Anfang 1993 fragte mich dann FC Na-

ters-Coach Peter Troger an, ob ich nicht ein-

springen und helfen könnte. Und ich sagte zu, 

denn Troger hat mir damals auch geholfen, als 

ich noch ein junger Spieler war.

Erzählen Sie…

In den 1970er-Jahren hat Peter Troger als Trai- 

ner beim FC Visp genau die richtigen Worte 

gefunden für den jungen, wilden Jean-Paul Brig-

ger und hat mir geholfen, meine Karriere zu 

lancieren.

In der Saison 1993/94 arbeiteten Sie dann  

als Spielertrainer beim FC Naters.

Genau. Später wurde ich dann zum Ehrenmit-

glied des Vereins gewählt. Eine gewisse Affinität 

zum Verein ist schon da. Ich pflege auch schon 

länger Kontakt mit Präsident Hans Ritz. Wir ha-

ben uns immer wieder ausgetauscht.

Und jetzt sind sie Sportchef – weshalb haben 

Sie zugesagt?

Ich bin dankbar für das, was ich in meiner 

Karriere alles erleben durfte bei den verschiede-

nen Stationen als Spieler, Trainer und Funktio-

när in St. Niklaus, Visp, Sitten, Servette, Naters, 

Luzern, GC und bei der Fifa. Ich habe dies ge-

schafft, weil im richtigen Moment die richtigen 

Leute um mich herum waren, die meine Karrie-

re in die richtigen Bahnen gelenkt haben: Neben 

dem schon erwähnten Peter Troger ist da etwa 

Istvan Szabo, der mich als FC-Sitten-Trainer sei-

nerzeit überzeugte, nach Sitten in die die NLA zu 

wechseln. Auch Daniel Jeandupeux, Szabos 

Nachfolger bei Sitten, spielte eine wichtige Rolle. 

Was ist passiert?

Ich habe mich 1979 beim Verein erkundigt nach 

einem Zeitfenster, wann ich heiraten und in die 

Flitterwochen fahren durfte. Wir einigten uns 

auf die Sommerpause Anfang Juni. Also legte ich 

meinen Hochzeitstermin auf den 4. Juni fest. 

Dann gab es in Sitten einen Trainerwechsel. Da-

niel Jeandupeux übernahm und legte den Trai-

ningsbeginn neu auf den 1. Juni fest. 

Und Sie mussten die Hochzeit verschieben?

Das habe ich natürlich nicht getan. Ich habe am 

4. Juni geheiratet und anschliessend ging es ab 

nach Tunesien in die Flitterwochen. Als ich zu-

rückkam, begegnete ich im Tourbillon dem da-

maligen FC-Sitten-Präsidenten. Der war fuchs-

teufelswild und wollte mich rausschmeissen. Ich 

antwortete: «Wenn ich jetzt gehe, so komme ich 

nie wieder.» Trainer Jeandupeux hat unseren 

Disput mitbekommen, ist hinzugekommen und 

hat gesagt: «Jean-Paul, geh jetzt trainieren, alles 

ist in Ordnung.»

Kommen wir zurück zu Ihrer Motivation, 

Sportchef beim FC Naters Oberwallis zu 

werden.

Ich will etwas zurückgeben. Seit Raphael  

Wicky gab es keinen Topspieler mehr aus dem 

Oberwallis. Vielleicht kann 

ich hier etwas bewirken und 

mithelfen, dass junge 

Oberwalliser es wieder  

nach oben, vielleicht so- 

gar in die Nationalmann-

schaft schaffen. Ich will den 

jungen Oberwalliser Junio-

ren helfen, ihre Träume zu 

verwirklichen. Das ist die 

Hauptmotivation meines 

Engagements beim FC Na-

ters Oberwallis.

«Es muss wieder 
Ruhe in den Verein 

einkehren»

Zur Person
Vorname Jean-Paul Name Brigger 

Geburtsdatum 14. Dezember 1957  

Familie verheiratet, zwei Söhne 

Funktion Sportchef FC Naters 

Oberwallis Hobbys Motorradfah-

ren, Skifahren, Freundschaften 

pflegen
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Wie ist Ihr erster Eindruck vom Verein und 

wo wollen Sie den Hebel ansetzen?

Auch wenn in letzter Zeit viel Negatives geschrie-

ben wurde, ich finde, es ist schon viel Gutes da, 

die Strukturen sind vorhanden. In erster Linie 

muss jetzt wieder Ruhe in den Verein einkehren. 

Eine Einheit muss her. Alle müssen am selben 

Strick ziehen. Dafür will ich sorgen. Zusammen 

können wir etwas erreichen. Bei den Matchbe-

richten habe ich oft gelesen: gut gespielt, aber 

durch Pech verloren. Das muss sich ändern. Ich 

will den Erfolg zurück auf den Stapfen bringen.

Das Zuschauerinteresse ist recht gering.  

Für viele sind die Oberwalliser Derbys in der 

2. Liga ja viel attraktiver als Spiele in der  

1. Liga gegen Gegner wie Bulle oder Echallens.

Die Derbys sind bei den Zuschauern sehr beliebt, 

das stimmt. Aber wie viele Zuschauer einen 

Match besuchen, hängt auch von der sportlichen 

Leistung ab. Wenn beispielsweise Sitten in den 

Top 3 steht und um den Titel spiele würde, so 

kämen wieder 15 000 und mehr ins Tourbillon. 

Dasselbe Prinzip gilt auch in Naters: Wenn wir 

erfolgreich sind, einen tollen Fussball spielen 

und gewinnen, dann kommen die Leute auch 

wieder zu uns. Als Erstes müssen wir jetzt eine 

gute Rückrunde spielen.

Auf diese Saison hin wurde der Fokus wieder 

vermehrt auf Naters gelegt, der Name geän-

dert zu FC Naters Oberwallis. Ist das Konzept 

einer starken Zusammenarbeit innerhalb der 

Oberwalliser Vereine damit gescheitert? 

Es ist klar, der Spagat zwischen den Interessen 

der Einzelklubs ist gross. Ich werde mit den Prä-

sidenten der anderen Oberwalliser Vereine re-

den und versuchen sie zu überzeugen. 

Der Verein will ja den Erfolg mit Einheimi-

schen erreichen. Gibt es im Oberwallis über-

haupt genug Spieler, um in der 1. Liga vorne 

mitzuspielen?

Mittelfristig sicher. Wir wollen den Jungen die 

Möglichkeit geben zu träumen. Ich bin selber ein 

Beispiel dafür. Ich kam aus der Fussballprovinz 

St. Niklaus und träumte davon, irgendwann ein-

mal für den FC Sitten zu spielen – und dieser 

Traum wurde Wirklichkeit. Wir müssen auch 

stolz sein, wenn jemand wechselt und in einer 

höheren Liga spielen kann. Das ist der Werde-

gang eines Fussballers.

Ist es nicht auch ein Mentalitätsproblem:  

Die Junioren heutzutage haben häufig nicht 

mehr diesen absoluten Willen, dem Erfolg 

alles unterzuordnen – sie wollen gar nicht  

in höheren Ligen spielen?

Das glaube ich nicht. Es gibt immer Leute, die 

mit dem Fussballvirus infiziert sind. Was ich 

wichtig finde: Die Jungen müssen mehr begleitet 

werden. Und genau dafür bin ich da. Viele talen-

tierte Spieler hören früh auf. Wenn man diesen 

gut zuspricht und sie motiviert, so kann viel  

erreicht werden. Auch ich hatte als Junior viele 

Flausen im Kopf. 

Wie sehen Sie die Chancen, dass der FC Naters 

Oberwallis eines Tages in der 1. Liga Promo-

tion spielen wird?

Das liegt an uns. Vieles ist auch eine Frage des 

Selbstvertrauens. Wenn wir eine gute Truppe ha-

ben in Naters, dann mache ich sie stark, das ga-

rantiere ich. Wie ich schon gesagt habe, es muss 

eine Einheit her, der Teamspirit ist wichtig. Der 

Wille kann Berge versetzen. Das habe ich selber 

erlebt, unter anderem bei meinen Cupsiegen.

Liegt es denn nur am Mentalen, dass es für 

den FC Naters Oberwallis nicht besser läuft?

Es ist wie ein Puzzle. Alle Teile müssen richtig 

zusammengesetzt werden.

Sie hatten viele Erfolge. Bedauern Sie auch 

Entscheidungen, beispielsweise Ihre Funk-

tion als Delegierter des Verwaltungsrates 

beim FC Basel, wo Sie nach weniger als einem 

Jahr zurückgetreten sind?

Jede Station hat mich weitergebracht. Wenn  

etwas dich reizt, so musst du es auch machen. 

FCB-Präsident Bernhard Burgener hat mir gesagt: 

«Jean-Paul, ich brauche jemanden wie dich.»  

Also habe ich es gemacht. Das Angebot kam genau 

im richtigen Moment. Ich war am Überlegen,  

ob ich weiterhin für die Fifa in der ganzen Welt 

herumreisen will, oder ob es nicht langsam Zeit 

wäre, heimzukehren. Ich erlebte grosse Momente 

beim FCB. 

Vor allem ja eine hervorragende Champions-

League-Saison.

Nicht hervorragend, sondern extraordinaire. 

Kein Schweizer Klub wird in den kommenden 

Jahren in der Champions League diese Resultate 

von Raphi erreichen. Wicky wird unterschätzt, 

er hat ein Wunder vollbracht. Er ist ein hervor-

ragender Coach und ich bin überzeugt davon, 

dass er seinen Weg als Trainer machen wird. Be-

sonders an diesen Champions-League-Abenden 

waren auch die Begegnungen mit Fussball-Le-

genden wie Bobby Charlton aus dem englischen 

Weltmeisterteam von 1966 oder dem langjäh

rigen ManU-Trainer Alex Ferguson. Ich habe al-

lerdings nach einem Jahr beim FCB auch gespürt, 

dass es Zeit ist zu gehen.

Apropos Trainer, einer Ihrer alten Weggefähr-

ten, Alain Geiger, arbeitet seit dieser Saison 

sehr erfolgreich in Genf. Servette liegt an der 

Tabellenspitze der Challenge League. Würde 

es Sie auch reizen, wieder an der Seitenlinie 

zu stehen?

Was ich gelernt habe im Leben: Sag niemals  

nie. Der Fussball ist ein sehr schnelllebiges  

Geschäft. n� Frank O. Salzgeber

«Ich will den 
Junioren helfen, 
ihre Träume zu 
verwirklichen»

Nachgehakt
Mein Engagement beim FC Basel  
bereue ich.� Nein

Trainer Murat Yakin wird mit dem  

FC Sitten in den nächsten Jahren einen  
Titel holen.� Ja

Gianni Infantino ist der bessere Fifa-

Präsident als Sepp Blatter.� Joker

Der Joker darf nur einmal gezogen werden.
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Erstklassiges Hochzeitsambiente
Das Visper La Poste ist seit Jahren eine erst-

klassige Adresse für Hochzeiten. Auf der ge-

deckten Gartenterrasse lassen sich ideal  Apéros 

fern aller Wetterkapriolen organisieren. Das 

Küchenteam und der professionelle Service 

verwöhnen Ihre Gäste mit einer gutbürger-

lichen bis gehobenen Küche. Der klimatisier-

te und komplett dekorierte Bankettsaal bietet 

viel Raum für Ihre Hochzeitsgäste. Ihr Hoch-

zeitssaal wird mit aufwendiger Beleuchtung ins 

richtige Licht gerückt. Für Darbietungen und 

den musikalischen Rahmen der Feier wird der 

Saal technisch ausgerüstet und von unseren 

Profis vorbereitet. 

Damit Sie die Kosten jederzeit im Blick haben, 

bieten wir unsere Leistungen (Catering und 

Dekoration) in Pauschalen an. Unsere erfahre-

nen Mitarbeiter stehen Ihnen in allen Belangen 

vom ersten Kontakt an mit Rat und Tat zur Sei-

te, um Ihre Wünsche und Träume zu erfüllen.

wwww.lapostevisp.ch

SAGEN SIE JASAGEN SIE JA
HOCHZEITHOCHZEIT IM LA POSTE

   www.lapostevisp.ch                          Tel. 027 948 33 11

Jetzt Daten 2020 reservieren!
Klimatisierter Bankettsaal 500m2

Dekorations- und Menupauschalen (all inclusive)
Professionelle Beratung und technische Betreuung

           

Hochzeitsfotografi e
Ihre Fotografi n für den richtigen Zeitpunkt 

Hochzeitsfotografi e – Porträt – Eventfotogra-

fi e – Firmenporträt – Schulfotografi e

Zeitlos und ohne Schnickschnack möchte ich 

den Menschen in den Mittelpunkt stellen, um 

die Schönheit und Eigenheiten festzuhalten.

Ihre Fotografi n 

Carmen Jossen Moser

079 542 59 67

www.carmenjossenmoser.ch

tagwohl@carmenjossenmoser.ch

Stickereien + Textilveredelung
Das Stickatelier GmbH von Walter Schnydrig 

ist seit eineinhalb Jahren an einem neuen 

Standort in Gamsen. Dies aus gutem Grund. 

Da Schnydrig in einem Jahr pensioniert wird, 

kommt es zu einer Firmenfusion mit der 

Gextex GmbH. 

Der Gründer des Ateliers ist überzeugt, dass 

der Zusammenschluss an dem neuen Stand-

ort sowohl für die Firma wie auch für die 

Kunden die beste Lösung ist. 

Herzlich willkommen an der Industriestrasse 

7 in Gamsen.

-  Stickereien aller Art  
 (Sonderanfertigungen)
-  Textildruck, Transferdruck, etc.
-  Handel mit Schwyzerörgelis aus
 Schweizer Produktion

Kreativ, kompetent, kundenorientiert

Wir heissen Sie herzlich Willkommen.

Industriestrasse 7, 3900 Brig
T 027 923 14 76
M 079 221 14 58
info@stickatelier.ch | www.stickatelier.ch
info@gextex.ch | www.gextex.ch

NEUER STANDORT IN DER 
GEWERBEZONE GAMSEN

– Stickereien aller Art (Sonderanfertigungen)
– Textildruck, Transferdruck, etc.
– Arbeits- und Freizeitbekleidung
– Ausstattung von Firmen, Musikgruppen und  
 Vereinen etc.

Kreativ, kompetent, kundenorientiert

Wir heissen Sie herzlich Willkommen. 

Industriestrasse 7, 3900 Gamsen-Brig
T 027 923 14 76, M 079 221 14 58
info@stickatelier.ch | www.stickatelier.ch
info@gextex.ch | www.gextex.ch
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Zeit für Eheringe von Salzmann 
Salzmann Uhren Brig/Visp bedeutet kompe-

tente und freundliche Beratung seit über 50 

Jahren. 

Machen Sie Ihren Heiratsantrag doch am 

 Valentinstag! Heiratswillige sollten sich dazu 

unbedingt im grossen Trauringcenter bei Salz-

mann Uhren in Visp die neuesten Modelle zei-

gen lassen. Lassen Sie sich von unseren Fach-

leuten beraten und erleben Sie, was einen 

«Meister»-Trauring ausmacht. Dank hoch 

 präzisen Gravuren können individuelle Bot-

schaften verewigt werden. Ihre Geheimnisse, 

Geschichten oder Liebessymbole werden für 

immer festgehalten – sogar Ihre persönliche 

Handschrift.

Die neuesten Kreationen von Eheringen und 

Schmuck-Trends fi nden Sie auf: 

wwww.meisterschmuck.ch

Organisation und Betrieb von Events und Hochzeiten

Verkauf von Einweggeschirr und Verpackungen

Licht- und Tonanlagen

Barmaterial

Hallenverkleidungen

Dekorationen 

THE ABC-CLUB GmbH 
info@abc-club.ch www.abc-club.ch

Wir verschönern Ihre Hochzeit
Die Planung eines Events erfordert Erfahrung 

– wir verfügen über das nötige Know-how. 

Wir gestalten die von Ihnen ausgewählte Hoch-

zeits-Location nach Ihren Wünschen. Neben 

diverser Ausstattung wie grossformatige Deko-

tücher, Dekomaterial, Licht- und Musikanla-

gen und Stuhl- / Tischhussen bringen wir auch 

verschiedene Ideen mit ein, um Ihre Hochzeit 

unvergesslich zu gestalten. Aus eigener Erfah-

rung wissen wir, wie viel Arbeit im Voraus und 

hinter den Kulissen zu bewältigen ist. Daher 

möchten wir Ihnen so weit wie möglich  diverse 

Vorarbeiten abnehmen und unsere professio-

nelle Unterstützung anbieten. Durch die Ko-

operation mit Partnerfi rmen ist die Angebots-

palette unbegrenzt. Wir beraten Sie gerne und 

unterbreiten Ihnen eine Offerte für Ihren An-

lass und garantieren Ihnen schon im Voraus 

eine gute und professionelle Zusammenarbeit. 

www.abc-club.ch

Die einzigartige Toyparty
Die einzigartige Toyparty – nicht nur für Jung-

gesellinnen. Ob Junggesellinnenabschied, Ge-

burtstagsparty, Vereinsausfl ug oder Freundin-

nenabend, jedes Mal ein Highlight und jedes Mal 

aufregend, lustig und originell. Mit Witz und 

Esprit zeige ich Ihnen und Ihren Freundinnen, 

was es an Liebes-, Lust- und Erotikspielzeug so 

alles gibt. Ich zeige Ihnen, was «in» und sehr be-

liebt ist. Oft ergeben sich interessante Gesprä-

che, und endlich können wir mal «darüber» im 

geschützten Rahmen sprechen, Fragen stellen 

und uns Wissen aneignen. Als Gastgeberin einer 

Toyparty erhalten Sie einen Gutschein entspre-

chend dem Umsatz, und für die Braut gibt es 

ausserdem ein tolles Geschenk.

Die Party
Die Partys führe ich ab zehn Personen durch. 

Prosecco und Knabbereien runden diesen 

tollen Abend noch mehr ab. Es kostet also nur 

das Lachen und den Spass. Vereinbaren Sie 

einen Termin. 

T 027 923 92 59

Ich freue mich auf Sie, Ihre Anke Schüffl er

info@lieben-lernen.ch

www.lieben-lernen.ch

Valentinstagam 14. Februar
Mit Liebe schenken!
Die schönsten Eheringe finden Sie 
in unserem Trauringcenter in Visp.
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START BIG
IN THE SMALL GRAND HOTEL

www.zermatterhof.ch/wedding

Hochzeit im Zermatterhof
Es ist wie im Traum. Das Brautpaar fährt in 

der offenen Kutsche vor. Die Hochzeits -

gesellschaft erlebt ein rauschendes Fest. Braut 

und Bräutigam müssen sich um nichts mehr 

kümmern – nur «Ja!» sagen. Ihr Hochzeitsfest 

im Zermatterhof sorgt für unvergessliche 

 Momente. Und so wie die Liebe sollen diese 

Erinnerungen ewig währen.

Wünsche werden wahr!
Wie wollen Sie feiern? Ganz klassisch von 

Samstag bis Sonntag, oder träumen Sie von 

einem richtigen «Wedding Weekend»? Feiern 

Sie Ihren grossen Tag mit vielen Gästen oder 

im kleinen Kreis? Nehmen Sie sich etwas 

Zeit und das Event-Team vom Zermatterhof 

 erklärt Ihnen im Detail, was alles für Sie 

 vor bereitet werden kann. Das gilt auch für 

Hochzeitsjubilä en. Stimmen Sie sich auf den 

gros sen Tag in Ihrem Leben ein. Online 

 fi nden Sie erste Ideen, wie Ihre Hochzeit im 

Zermatterhof gestaltet werden kann:

Persönliche Beratung: +41 27 966 66 00 oder 

events@zermatterhof.ch 

www.zermatterhof.ch/wedding

Eine Kutschenfahrt, wie wärs?
Geniessen Sie am schönsten Tag Ihres Lebens 

romantische Augenblicke bei einer Fahrt mit 

stilvoller Kutsche. Der Hochzeitstag soll unver-

gesslich bleiben? Dann lassen Sie Ihre Träume 

wahr werden. Wir bieten Ihnen eine wunder-

schöne Kutschenfahrt ins Glück. Die Kutscherei 

Anthenien beruht auf Familientradition. Vater 

und Sohn sind erfahrene Kutscher und führen 

ihr Handwerk mit Freude aus. Das Team deko-

riert Ihre Hochzeitskutsche mit saisonalen Blu-

men nach Ihren persönlichen Wünschen. Was 

wäre eine Märchenhochzeit ohne die passende 

Märchenkutsche? Die Kutscherei Anthenien be-

sitzt diverse Kutschen. Gerne dürfen Sie die pas-

sende Kutsche auswählen. Unsere Kutschen und 

Planwagen sind auch für schlechtes oder kaltes 

Wetter geeignet. Selbstverständlich führen wir 

Kutschenfahrten für jeden Anlass durch. Die 

Kutschen können auch zur Dekoration gemietet 

werden. Gerne stehen wir für eine unverbind-

liche Information zur Verfügung. 

kutscherei.anthenien@gmail.com

Brautparadies_Inserat_69x100_140901_Magazin.indd   3 31.08.14   21:46

Willkommen im Brautparadies
Wir sind das Fachgeschäft für Braut- und Fest-

mode mit einer grossen Auswahl an Hochzeits- 

und Abendkleidern internationaler Marken wie 

Pronovias, Linea Raffaelli, Ladybird, Mode de 

Pol u. a. Bei uns fi nden Sie Ihr Traumkleid: Ob 

pompös oder schlicht, elegant oder romantisch 

– wir beraten Sie kompetent und typgerecht mit 

viel Liebe zum Detail. In unserem schönen und 

hell gestalteten Geschäft fi nden Sie Kleider bis 

Gr. 56, Bestellungen sind sogar bis Gr. 60 mög-

lich. Eine  schöne Auswahl für werdende Mamis 

rundet  unser Angebot ab. Mit unserem grossen 

Angebot an Festmode fi nden auch die Braut-

mutter, die Trauzeugin und alle weiteren Gäs-

te ein stilvolles Cocktailkleid oder eine elegante 

Abendrobe. Auch für Offi ziers bälle, Firmen-

anlässe, Konfi rmationen usw. sind Sie bei uns 

an der richtigen Adresse. Runden Sie Ihr Out-

fi t ab mit verspielten Handtaschen, elegantem 

Schmuck, verführerischen Dessous und passen-

den Schuhen. Dank unseres hauseigenen Ate-

liers decken wir den gesamten Service ab. Eine 

unverbind liche Terminvereinbarung würde uns 

sehr  freuen. Gerne nehmen wir uns Zeit für Sie!

www.brautparadies.ch
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Event ohne Humorplatz? Dünitü!  
Was auch immer Sie vorhaben, wir tragen es 

mit Humor! Professionelle Comedyschau­
spieler mit Weiterbildung in Projektmanage­

ment und Humorcoaching unterhalten und 

coachen Firmen- und Privatanlässe. Kunden­

spezifischer Humor und passende Rollenwahl 

sind unsere Stärken.

Ehe und Vertrag
Erfahrungsgemäss beraten wir Sie erst nach Ihrer 

Partnerwahl und kreieren mit Ihnen zusammen 

den passenden Ablauf Ihres Hochzeitstages. 

Pauschalleistungen für Hochzeiten
•	 Beratendes Erstgespräch, Besichtigung der

	 Plätze, Ablaufgestaltung

•	 Begleitung als Komiker/Tafelmajor und DJ

	 durch den ganzen Tag

•	 Koordination und Moderation des Abend-		

	 programms

•	 Mindestens ein Comedy-Showblock am

	 Abend, passend zum Anlass

Duo Dünitü

info@humorplatz.ch, 079 328 35 92

Partyservice vom Feinsten
Beim Partyservice von Martin Stocker wer­

den Kundenwünsche, Service, Qualität und  

Genuss grossgeschrieben. Ob für die Feier­

lichkeit im kleinen Familienrahmen, Taufe 

Kommunion, Geburtstage oder Hochzeiten –

wir sind die richtige Adresse, Servicepersonal 

inklusive. Hochzeitsapéros veredeln wir mit 

eigener Dekoration, Zelt und Stehtischen.

Frische und Qualität der Speisen stehen an 

erster Stelle. Kreativ und vielfältig kreieren 

wir die Gerichte frisch aus dem Topf und auf 

Ihrem Tisch.� www.partyservice-stocker.ch

Kleegärtenstrasse 5 
3930 Visp
Mobile 079 543 98 47 
info@partyservice-stocker.ch

Mit Qualität und Leidenschaft zur Traumhochzeit
Während bei der Auswahl des Hochzeitsessens 

für die meisten Brautpaare schnell ein klares 

Bild besteht, sieht es bei der Auswahl des Weins 

hingegen ganz anders aus. 

Wir beraten Sie gerne bei einer Kostprobe in 

unserer Kellerei und kreieren gemeinsam mit 

Ihnen eine optimale Symbiose zwischen Spei­

sen und Wein. Lassen Sie sich inspirieren von 

der faszinierenden Welt des Weins und seiner 

Facetten.

Mit unserer Erfahrung und Leidenschaft zum 

Detail ist es uns ein Anliegen, Ihre Hochzeit in 

kulinarischem Hochgenuss erstrahlen zu lassen.

Kellerei Leukersonne

Sportplatzstrasse 17

3952 Susten

Tel. 027 473 20 35

www.leukersonne.ch

info@leukersonne-dag.ch
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Traumhafte Kulissen für Ihre 

Traumhochzeit
Wir beraten Sie von A bis Z 
 und sorgen dafür, dass Ihr Budget 
  nicht zum Albtraum wird…

www.casavilla.ch

Hochzeitsorganisation
Hochzeitsorganisation ist meine 

Leidenschaft, ich freue mich über jedes 

Feedback – dieses fasst mein Engagement 

treffend zusammen: 

To: Casa Villa, 3953 Leuk-Stadt

Sent: Sunday, June 01, 2:24 PM

Subject: Danke 

Hallo Michel 

· Wir waren mit der Organisation sehr zufrieden, 

 sei es vor, während oder nach der Hochzeit – 

 alles hat perfekt geklappt! 

· Die Dekoration war genau das, was wir wollten

 sehr stilvoll ;) 

· Auch Überraschungen gab es schöne, z. B. den  

 roten Teppich oder die Möglichkeit, den Turm   

 zu besichtigen

· Der Kontakt mit dir war einfach, sehr angenehm

 und wir haben immer schnelle und klare 

 Antworten auf unsere Fragen bekommen

· Es hat alles dem entsprochen, was wir uns vor-

 gestellt haben – gute Werbung ist dir sicher ;» 

Viele liebe Grüsse, Sophie und Nick

HANRA
Body-Sugaring

Clausen Dorothea
Belalpstrasse 5

3904 Naters

M:079 5643054
clausen.d@bluewin.ch

www.hanra-institut/wallis

hairlessProfessionelle Haarentfernung
Erleben Sie die Haarentfernung mit ihrer Viel-

falt an Technologien. Von der klassischen Haar-

entfernung auf natürliche Art mit Zuckerpaste 

bis hin zur Anwendung der Elektro-Epilation, 

die erstmals als defi nitive Haarentfernung be-

zeichnet werden darf. Diese ist besonders bei 

hartnäckigen oder weissen Haaren empfehlens-

wert. Selbst bei Haarwuchs im Tattoo-Bereich 

sind der Epilationsbehandlung keine Grenzen 

gesetzt. In der Praxis «hairless» wird die Haar-

entfernung auf Ihre persönlichen Bedürfnisse 

abgestimmt.

 Foto Tom the Photographer
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Neue Garderobe für die 
Tschutter des FC Brig-Glis
Brig-Glis Der Entscheid ist gefallen. Die Stadtgemeinde 
Brig-Glis erneuert die Infrastruktur für den einheimi-
schen Fussballklub.

Aufatmen bei den Verantwortlichen 

des FC Brig-Glis. Beim Sportplatz 

Geschina wird die Infrastruktur er-

neuert. Die Garderoben sowie die 

sanitären Anlagen sind in die Jahre 

gekommen, deshalb besteht ein 

dringender Erneuerungsbedarf.

Herausforderung steht an
Das Wettbewerbsverfahren für den 

Neubau läuft zurzeit. Laut RZ-Infor-

mationen sind es fünf regionale 

Architekturbüros, die ein Projekt 

eingereicht haben. Wer den Zu-

schlag für das Geschina-Projekt 

erhält, entscheidet sich in diesem 

Frühjahr. Geplant ist, dass das Ge-

schäft Anfang April dem Stadtrat 

zum Beschluss unterbreitet wird. 

Dies bestätigt der zuständige Stadt-

rat Patrick Hildbrand. Da auf dem 

Sportplatz Geschina auch die Briger 

Damenmannschaften spielen, gibt 

es klare Richtlinien bezüglich Gar-

deroben-Planung: «Da Frauen- und 

Männermannschaften auf dem 

Areal spielen, müssen voraussicht-

lich sämtliche Garderoben Du-

schen haben», sagt Stadtarchitekt 

Roland Imhof.

Kosten über eine Million
Beim FC Brig-Glis ist die Erleichte-

rung gross, dass die Infrastruktur 

nun erneuert wird. Rinaldo Arnold, 

Präsident des FC Brig-Glis, sagt:  

«Es freut uns sehr, dass die Stadt

gemeinde dem Fussballklub ihre 

Unterstützung anbietet.» Der FC 

Brig-Glis gehört mit seinen zahl

reichen Junioren- und Aktivteams 

zu den grössten Sportvereinen im 

Wallis. Während diverse Junioren-

teams ihre Trainings und Heim

spiele auf dem Sportplatz Glismatta 

austragen, sind es vor allem die 

Aktivmannschaften, die regelmässig 

auf dem Sportplatz Geschina spie-

len und trainieren. Während be

züglich Baustart für die neue 

Infrastruktur noch Unklarheit 

herrscht, steht fest, dass sich die 

Kosten auf 1,2 bis 1,5 Millionen Fran-

ken belaufen. n� Simon Kalbermatten

«Walliser Spieler sind zielorientiert»
Langnau Immer wieder finden Ober-
walliser Spieler den Weg ins Emmen-
tal zu den SCL Tigers. Langnau-Sport-
chef Marco Bayer erklärt, warum für 
den National-League-Klub Walliser 
Spieler interessant sind.

Vergangene Saison tragen die beiden Oberwalli-

ser Raphael Kuonen und Yannick-Lennart Alb-

recht das Shirt der SCL Tigers. Nach dem Abgang 

von Albrecht zum EV Zug vertritt Kuonen heuer 

die «Oberwalliser Fraktion» im Emmental. 

Nächste Saison erhält er Support. Loïc In-Albon 

– er durchläuft die Nachwuchsstufen beim EHC 

Visp und HC Siders – wechselt nach Langnau. 

Neben dem 21-jährigen Stürmer In-Albon wird 

auch EHC-Visp-Spieler Jules Sturny (22) nächste 

Saison ein Tiger. Langnau-Sportchef Marco Bay-

er sagt dazu: «Wir suchen nicht primär nur Spie-

ler im Wallis, aber es sieht tatsächlich so aus, dass 

die Walliser Klubs einen sehr guten Job in der 

Ausbildung machen und die Spieler für ihren 

nächsten Karriereschritt den Weg ins Emmental 

wählen.» Dies zeige auf, dass Langnau einen gu-

ten Job mit talentierten Spielern mache, so der 

Sportchef weiter. Das Überraschungsteam der 

National League (Langnau hat beste Chancen auf 

eine Playoff-Qualifikation) bereitet die jungen 

Spieler individuell auf die nächsten Schritte vor, 

indem ihnen vermehrt Verantwortung gegeben 

wird. Auch neben dem Eis freut sich Bayer auf 

«seine» Walliser Jungs. «Sie haben einen guten 

Charakter und arbeiten sehr zielorientiert.» 

Zudem seien sie bodenständig und fügten sich 

ohne Probleme ins Team ein. n� Simon Kalbermatten

In die Jahre gekommen. Die Garderoben auf dem Sportplatz Geschina 

werden erneuert.�

Langnau-Sportchef Marco Bayer.� Foto planethockey.com
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Mondkalender

7 Donnerstag �
Fussrefl exzonenmassage, Harmo-
nie in der Partnerschaft, Pfl anzen 
giessen/wässern, Blatttag

8 Freitag � ab 15.35 �
Fussrefl exzonenmassage, Harmo-
nie in der Partnerschaft, Pfl anzen 
giessen/wässern, Blatttag

9 Samstag � 
Fruchttag

10 Sonntag �
Fruchttag

11 Montag �  ab 02.30 �
Harmonie in der Partnerschaft, 
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

12 Dienstag �
Harmonie in der Partnerschaft, 
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

13 Mittwoch �  ab 10.33 �
Blütentag

                                                                                         

� Neumond 06.03.

� zunehmender Mond 12.02.

� Vollmond 19.02.

� abnehmender Mond 26.02.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:Sudoku (mittel)
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Wetter

Tagsüber verdichtende Wolken
Der Tag startet noch teils freundlich mit vereinzelten Aufhellungen. Die Wolken verdichten sich jedoch tagsüber, schon 

ab dem Mittag kann es im vorderen Rhonetal wenig Niederschlag geben, am Nachmittag auch im Rest des Wallis. Die 

Schneefallgrenze liegt zunächst auf rund 1000 Metern, in der Nacht fällt dann Schnee bis ins Tal. Der Freitag wird wechsel-

haft mit Restwolken und sonnigen Abschnitten. Das Wochenende bringt insgesamt ziemlich sonniges und vergleichswei-

se mildes Wetter.

unser partner

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775

(Fr. 2.80 / Min.)

www.meteonews.ch
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Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Der Einfl uss, den Sie in der letzten Zeit berufl ich 

innehatten, scheint allmählich zu schwinden. 

Machen Sie sich keine Gedanken darüber: Alles ist 

im Wandel!

Stier 21.4. – 20.5. �
Sie sind daran gewöhnt, in der Beziehung Ihren 

Kopf durchzusetzen. Langsam, aber sicher wird 

sich Ihr Partner dagegen aufl ehnen. Sie werden 

sich noch wundern.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Gehaltsverhandlungen sollten Sie dieser Tage 

besser nicht anstreben. Der Zeitpunkt ist nicht 

gut gewählt. Warten Sie lieber noch ab, die 

Gelegenheit wird kommen.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Wenn Sie eine Person interessant fi nden, dürfen 

Sie dies ruhig zeigen. Seien Sie nicht so schüch-

tern! Dadurch bringen Sie sich nur um spannende 

Begegnungen.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Sie sind in der letzten Zeit zu einer absoluten 

Sportskanone avanciert. Bewegungsdrang hatten 

Sie schon immer, nun möchten Sie einmal an Ihre 

Grenzen gehen.

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Bedenken Sie, dass Ihre Prinzipien nicht für alle 

Menschen gelten. Versuchen Sie, andere Ansichten 

zu akzeptieren. Das erleichtert mit Sicherheit Ihr 

Leben.

Waage 24.9. – 23.10. �
Man fragt Sie um Rat, da man Sie als einen ab-

soluten Experten Ihres Fachgebiets ansieht. Sie 

schaffen es, zu glänzen und zu informieren, ohne 

arrogant zu wirken.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Genussvolle Stunden stehen Ihnen bevor. Sie 

werden eine wundervolle Zeit erleben, von der Sie 

noch lange zehren können. Lassen Sie sich ganz 

einfach treiben.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Gehaltvolles Essen sollten Sie in den kommenden 

Tagen besser meiden. Sie setzen einfach zu schnell 

an und das gefällt Ihnen nicht. Achten Sie auf 

bewusste Ernährung.

 

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
Gute Freunde sind auch dazu da, um sich bei 

Bedarf bei Ihnen auszuheulen. Haben Sie keine 

falsche Scham, diesen Freundschaftsdienst nun 

auch in Anspruch zu nehmen.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Möglicherweise haben Sie in der Vergangenheit et-

was zu vorschnell entschieden. Die Konse quenzen 

davon bekommen Sie nun zu spüren. Sie können 

immer noch agieren.

Fische 20.2. – 20.3. �
Sie dürfen sich über eine positive Wendung 

getrost freuen. Vermuten Sie nicht direkt 

wieder eine Seifenblase. Auch Sie haben ab und an 

einmal eine Glücksphase.

Rätsel Gewinnerin Nr. 4: Erhard Henzen, Naters

Aufl ösung Nr. 4, 2019
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Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.– 

vom Bernina-Shop in Brig. 

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 11. Februar 2019. Bitte Absen-

der nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den 

Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.1
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Schnitzelbänke in Glis

Glis Dieses Jahr ist es wieder so 

weit. Im Gliser Pfarrheim fi nden 

am Montag und Dienstag, 25. und 

26. Februar, jeweils um 19.30 Uhr 

die alle zwei Jahre stattfi ndenden 

Schnitzelbankabende statt. Der 

 allseits beliebte Anlass wird von 

der Fasnachtsgesellschaft «Bäji-

zunft Glis Gamsen Brigerbad» or-

ganisiert und ist ein fester Bestand-

teil der Gliser Fasnacht. Die beiden 

Abende stehen unter dem Motto 

«Zirkus». Die Besucher können 

sich auf ein Fasnachtsabend im 

«Zirkuszelt» freuen, der beste 

Unterhaltung dank altbekannten 

und neuen Schnitzelbankgruppen 

garantiert. Die Türöffnung erfolgt 

eine Stunde vor Beginn ab 18.30 

Uhr. Zur gleichen Zeit wird auch 

die Bar geöffnet, welchen dann bis 

Programmbeginn, während der 

Pause und nach der Aufführung 

auch für Gäste aus fern und nah 

zur Verfügung steht. Es wird auch 

ein Kantinenbetrieb organisiert. 

Tickets für die nummerierten Plät-

ze sind am Samstag, 9. Februar, von 

10.00 bis 12.00 Uhr im Restaurant 

Malteserkreuz sowie ab Sonntag, 

10. Februar, in der Bäckerei Imbo-

den (Gliser Dorfplatz) erhältlich. 

Die «Bäjizunft Glis Gamsen Briger-

bad» lädt Besucher aus nah und 

fern ein und freut sich auf einen 

gemütlichen und unterhaltsamen 

Fasnachtsabend. ■ rz

In Glis werden an zwei Abenden 

Schnitzelbänke aufgeführt. Foto zvg

Anzeige

15 Jahre Ganterbrätscher
Termen Die Guggenmusik «Gan-

terbrätscher Brigerbärg» feiern im 

Rahmen ihres 15-jährigen Be-

stehens am Samstag, 16. Februar, 

eine Geburtstagsparty. Es ist aber 

kein normales Hallenfest, sondern 

eine Art bunter Abend. Der Jubilä-

umsanlass beginnt mit einem Apé-

ro um 18.00 Uhr. Im Anschluss (ab 

18.45 Uhr) beginnen in der Mehr-

zweckhalle die Aufführungen sowie 

der erste Gang des Vier-Gänge-Me-

nüs. Während den folgenden Auf-

führungen werden die Besucher 

mit den weiteren Gängen des Me-

nüs kulinarisch verwöhnt. Als Hö-

hepunkt des Abends können sich 

die Besucher auf den Auftritt von 

Jan Imhof und die Band  DoubleD 

freuen. Ab 23 Uhr wird das Tanz-

bein geschwungen. Die «Ganter-

brätscher» freuen sich auf zahlrei-

che Besucher, um mit ihnen einen 

schönen Fasnachtsabend mit gu-

tem Essen und toller Unterhaltung 

feiern zu können. Die «Ganterbrät-

scher» sind auch stolz darauf, bis 

auf den Zauberer und die Band, al-

les mit und von Vereinsmitgliedern 

zu organisieren und durchzufüh-

ren. So wird das Menü von der eige-

nen Köchin zubereitet, die Schnit-

zelbankgruppe besteht aus eigenen 

Mitgliedern und auch der Service 

und das Apéro-Gebäck stammt 

von eigenen Mitgliedern. Die An-

meldung für den Abend erfolgt 

über einen entsprechenden Link: 

www.ganter-braetscher.ch ■ rz

Die «Ganterbrätscher» feiern ihr 

15-jähriges Bestehen.  Foto zvg
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BUCHEN SIE JETZT 

IHREN INSERATEPLATZ!

Sonderseiten Mode und Lifestyle
Erscheinungstermin

Donnerstag, 28. Februar 2019
Donnerstag, 29. August 2019

Anzeigenschluss
Donnerstag, 21. Februar 2019

Kontakt
inserate@mengisgruppe.ch · T 027 948 30 40

Gliser
Schnitzelbank-
abende

Freundlich lädt ein 
Bäjizunft Glis·Gamsen·Brigerbad

Fasnacht 2019

Montag, 25. Februar 
Dienstag, 26. Februar

 Z IRKUSPfarreiheim Glis
Türöffnung 18.30 Uhr 
Programmbeginn 19.30 Uhr

Eintritt Fr. 30.–
(nummerierte Plätze) 

Billettverkauf: 
Samstag, 9. Februar 2019 
10.00 – 12.00 Uhr
im Restaurant 
Malteserkreuz (Säli) Glis 
(restliche Billette ab Sonntag, 
10. Februar 2019, Bäckerei Imboden, 
Dorfplatz Glis)

Samstag, 24. März 2018

Grosse Orientteppich-Liquidation
in Visp
– Geschäftslokalitäten angrenzend an Restaurant-Pizzeria
  Buon Gusto 
– Kantonsstrasse (eingangs Visp Richtung Brig)
– 9.00 bis 17.00 Uhr

Fachhandel Teppiche Schweiz veranstaltet 
die grösste Orientteppich-Liquidation der Westschweiz

Sensationelle Rabatte bis zu 70%
– ca. 900 auserlesene handgeknüpfte Teppiche
– alle Grössen zur Auswahl
– mit garantiertem Echtheitszertifikat und von
  bleibendem Wert

Vom Sammler- und Liebhaberstück bis zum durchschnittlichen
handgeknüpften Orientteppich ist alles dabei.        

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Schnidrig Norbert mit Team

30
Jahre

Orient+Designteppiche bis 70%

Mo, Mi, Fr von 7.30 bis 11.30 Uhr

Beim Restaurant-Pizzeria  
Buon Gusto Visp

T 079 887 60 61 
T 079 301 36 36

Samstag, 24. März 2018

Grosse Orientteppich-Liquidation
in Visp
– Geschäftslokalitäten angrenzend an Restaurant-Pizzeria
  Buon Gusto 
– Kantonsstrasse (eingangs Visp Richtung Brig)
– 9.00 bis 17.00 Uhr

Fachhandel Teppiche Schweiz veranstaltet 
die grösste Orientteppich-Liquidation der Westschweiz

Sensationelle Rabatte bis zu 70%
– ca. 900 auserlesene handgeknüpfte Teppiche
– alle Grössen zur Auswahl
– mit garantiertem Echtheitszertifikat und von
  bleibendem Wert

Vom Sammler- und Liebhaberstück bis zum durchschnittlichen
handgeknüpften Orientteppich ist alles dabei.        

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Schnidrig Norbert mit Team

30
Jahre
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Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Münster, 4./6./11./13./14. 2. 2019

20.00 Uhr, Theatersaal Rottä

Theater «Ein Joghurt für zwei»

Naters, 8.–12. 2., Zentrum Missione

Theater «Eifach zvil Fröije»

Brig, 9. 2. 2019, Tag der offenen Tür

Kinderkrippe Tröimschlossji

Brig, 16. 2. 2019, jeden Samstag

Gourmetfahrt Wine & Dine

Matterhorn Gotthard Bahn

Brig, 17. 2. 2019, jeden Sonntag

Brunch im Zug

Matterhorn Gotthard Bahn

Münster, 18./20./21./25./27./28. 2. 2019

20.00 Uhr, Theatersaal Rottä

Theater «Ein Joghurt für zwei»

Gondo, 23. 2. 2019, ab 11.00 Uhr

Turnhalle, 41. Risottofest

Ausgang, Feste, Kino

Susten, 2. 2., Guggerball

«Illgrabu Krachär»

Sport, Freizeit

Brig, ab Jan., Di/Fr, Fitness Palace

akh-ausbalancierte Körperhaltung 

Brig, ab Jan., Mo/Do, Physio Life

akh-ausbalancierte Körperhaltung 

Steg, bis 28. 3., 20.15–21.45 Uhr

Rothis, Line-Dance-

Anfänger-Tanzkurse

Brig, 7. 2. 2019, 20.00 Uhr

Neuer Taiji-Kurs für Anfänger

Zeughaus Kultur

Brig, 9.–16. 2. 2019, Maria + Patrick 

Goldschmiede, Trauringwoche

Gamsen, 6. 2. 2019, neuer Anfänger-

kurs Sportzentrum Olympica

Krav Maga

Brig, 9. 2. 2019, 13.30–16.30 Uhr

Tag der offenen Tür

Kinderkrippe Tröimschlossji

Gluringen, 9. 2. 2019

Fünflibertageskarte, Skilift

Termen, 16. 2. 2019, 18.00 Uhr

15 Jahre «Ganterbrätscher»

Geburtstagsparty, Mehrzweckhalle

Film Drachenzähmen leicht gemacht 3

Brig Zusammen mit Astrid an sei-

ner Seite beweist sich Hicks als 

Stammeshäuptling und Herrscher 

von Berk. Er strebt weiter nach 

 seinem Traum von einer Welt, in 

der Menschen und Drachen jeder 

Art und Grösse friedvoll zusam-

menleben. Auch Ohnezahn be-

weist sich als Anführer seiner Art. 

Als er zufällig auf einen noch un-

gezähmten Tagschatten stösst, er-

füllt sich für ihn eine tiefe Sehn-

sucht. Doch das nur schwer zu 

beeindruckende Weibchen ver-

dreht ihm gehörig den Kopf und 

stellt die Beziehung zu seinem bes-

ten Freund Hicks auf eine harte 

Probe. Als sich eine finstere, alles 

bedrohende Gefahr für das Dorf 

und seine Bewohner zusammen-

braut, müssen Dra chen und Reiter 

ihre Kräfte vereinen und gemein-

sam schier unmöglich scheinende 

Entscheidungen fällen. Der Film 

ist zu sehen im Kino Capitol ab 

Donnerstag, 7. Februar, und ist 

freigegeben ab sechs Jahren. ■ rz

Im Briger Kino läuft der Film Drachenzähmen leicht gemacht 3.  Foto zvg

Fünfl ibertag in Gluringen
Gluringen Der Skilift in Gluringen 

wartet diesen Winter mit einer beson-

deren Aktion auf. An allen drei noch 

verbleibenden Samstagen des Monats 

Februar (9./16./23.) kann lediglich für 

fünf Franken Ski gefahren werden. 

Wer im Besitz der Fünfl ibertageskarte 

oder eines gültigen Saisonabos, einer 

Zweiwochen- oder Wochenkarte ist, 

kann an diesen Samstagen im Gom-

merhof oder im Restaurant Tenne 

zwischen 12 und 14 Uhr für einen 

 weiteren Fünfl iber auch noch Mittag 

 essen (Teller Spaghetti, Pommes frites 

oder Risotto). Zudem werden auch 

 jeweils drei Preise verlost. ■ rz 

www.skilift-gluringen.ch In Gluringen kann für fünf Franken Ski gefahren werden. Foto zvg

Anzeige

Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 07.02. 20.30 h Green Book Premiere

Fr 08.02. 20.30 h Green Book 

Sa 09.02. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

23.15 h

Chaos im Netz 2D

Zwingli

Green Book

The Possession 
of Hannah Grace

So 10.02. 11.00 h

14.00 h

17.00 h

20.30 h

Green Book

Chaos im Netz 3D

Zwingli

Creed 2

Mo 11.02. 20.30 h Capharnaum

Di 12.02. 19.30 h Le Nozze di Figaro

Mi 13.02. 14.00 h

18.00 h

20.30 h

Chaos im Netz 3D

Im Reich des Steinadlers

Creed 2

Do 07.02. 18.00 h

20.30 h

Drachenzähmen leicht 
gemacht 3, 3D
Zwingli Cinéculture

Fr 08.02. 18.00 h

20.30 h

Drachenzähmen leicht 
gemacht 3, 3D
The Mule

Sa 09.02. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Drachenzähmen leicht 
gemacht 3, 3D
Drachenzähmen leicht 
gemacht 3, 3D
The Mule

So 10.02. 11.00 h
14.00 h

17.00 h

20.30 h

The Wife Cinéculture E/df
Drachenzähmen leicht 
gemacht 3, 3D
Drachenzähmen leicht 
gemacht 3, 3D
Bohemian Rhapsody E/df

Mo 11.02. 20.30 h Zwingli Cinéculture

Di 12.02. 18.00 h
20.30 h

Zwingli Cinéculture
The Wife Cinéculture E/df

Mi 13.02 14.00 h

18.00 h

20.30

Drachenzähmen leicht 
gemacht 3, 3D
The Favourite Cinéculture 
E/df
The Wife Cinéculture E/df



An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

Radikale
NEIN
Zersiedelungs-Initiative

Über� üssig 
& unnütz!

Franz Ruppen
Nationalrat SVP/VS

Nein zur Zersiedelungsinitiative, 
weil sie dem Föderalismus wider-
spricht und den Berggebieten 
schadet! 

www.radikale-zersiedelungs-initiative-nein.ch
HEV Schweiz, Postfach, 8032 Zürich

190107_1326_ins_83x106_franz_ruppen.indd   1 07.01.2019   13:27:11

Zu vermieten in Leukerbad

4½-Zi-Wohnung
ab sofort

Sehr günstiger Mietpreis !!!

076 831 09 29

Wir sind ein Unternehmen der swisspor-Gruppe und 
produzieren Dichtungsbahnen am Standort Turtmann. 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort ein 
zuverlässigen und teamorientierten

Labor-/ QS-Mitarbeiter/in
Sie nehmen an der Produktionsüberwachung der  
Bitumendichtungsbahnen und der bituminösen Hilfs- 
materialien teil, mit dem Ziel des effizienten Einsatzes 
aller Produktionsfaktoren zur Erreichung der geforder-
ten Produktionsqualität.  

Ihr Aufgabenbereich
Als Mitarbeiter des Labors sind Sie verantwortlich für:

• Qualitätssicherung der jeweiligen Produktion  
 (Wareneingangsprüfung der Rohstoffe und 
 Eigenüberwachung der fertigen Produkte)
• Kalibrierung der Messmittel
• Dokumentation der Ergebnisse und Nachweise
• Mitarbeit an Forschung und Entwicklung neuer  
 Produkte

Ihr Profil
Sie sind flexibel, belastbar, lernfähig und interessiert, 
sind exaktes und verantwortungsbewusstes Arbeiten 
gewohnt. Durchsetzungsvermögen und ein gepflegter 
Umgang mit Ihren Mitarbeitern zeichnen Sie aus. Labor-
kenntnisse im Bereich Dichten sowie Grundkenntnisse 
im Umgang mit Excel sind von Vorteil.

Sind Sie an einer langfristigen Zusammenarbeit interes-
siert? Dann freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto sen-
den Sie bitte an:

Vaparoid AG 
Serge Rothacker
Fabrikstrasse 1
CH-3946 Turtmann
serge.rothacker@swisspor.com

Vaparoid AG • Beim Bahnhof, Fabrikstrasse 1 • CH-3946 Turtmann 

– Schulprobleme 
– Prüfungsangst
– Richtig Lernen lernen 
– Fehlende Motivation
– Noten ungenügend 
– Elternberatung  
– Keine Lernorganisation
– Lerncoaching, alle Stufen
– Begleitung von Fach- u. Maturaarbeiten
Alle Angebote richten sich an Primar-, OS-, Kolle- 
gium-, FMS-Schüler, Lernende und Erwachsene

Diana Stöpfer Mariette Burgener
027 / 946 61 60 027 / 945 15 03

– Schulprobleme 
– Prüfungsangst
– Richtig Lernen lernen 
– Fehlende Motivation
– Noten ungenügend 
– Elternberatung  
– Keine Lernorganisation
– Lerncoaching, alle Stufen
– Begleitung von Fach- u. Maturaarbeiten
Alle Angebote richten sich an Primar-, OS-, Kolle- 
gium-, FMS-Schüler, Lernende und Erwachsene

Diana Stöpfer Mariette Burgener
027 / 946 61 60 027 / 945 15 03

8./9. Februar im Scheibenmoos in Raron
 
 
 
 

MESIRECCAS-NIGHT 2019 

 

Freitag Unterhaltung ab 20.30 Uhr mit DJ Pain & 
Guggenmusiken

Samstag Umzug um 19.30 Uhr anschliessend Party mit DJ 
Pain & Guggenmusiken

Eintritt ab 16 Jahren (ID-Kontrolle)
Fahrplan unter: www.mesireccas-raron.ch

Praktikant/in gesucht!
Die Kita Thermi sucht ab 1. August 2019 eine/n 
flexible/n, kinderliebende/n und engagierte/n  
Praktikanten/ Praktikantin in Jahresstelle (100%).
Für Fragen steht Frau Yolanda van de Poel unter  
+41 27 470 43 33 zur Verfügung. 

Bewerbung bis Ende Februar 2019 an 
Kita Thermi
Yolanda van de Poel
Rathausstrasse 25
3954 Leukerbad

Zeughaus Kultur Brig
Donnerstag, 14. Feb. 2019, 19.30 Uhr

Europa und die Seele  
des Ostens

Wege zur Zukunft

Marcus Schneider, Phil.1, Pianist
18 Jahre Lehrer R.Steiner Schule Basel
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Rudolf (67) und Marie-Therese (66) Locher aus Agarn.

Guggerball der Illgrabu-Krachär Fotos: Raniero Clausen

Weitere Bilder auf

Judith (52) und Pepo (48) Imesch aus Naters. Karin In-Albon (56) und Shayenne Tenud (7) sowie Sylvie 

Tenud (32) aus Raron.

Doris Steiner (67) und Chiara Schröter 

(4) aus Varen.

Thierry Gsponer (10) und Matteo 

Morciano (10) aus Susten.

Larissa (2), Andreas (32), Jenny (32) und Yanis (6 Mt.) Ambiel aus Leuk.

Piazza-Gewinner

Rudolf Locher (67)

Der Preis kann bei der Mengis Druck und Verlag AG während der Öffnungszeiten abgeholt werden.

Preis: Eine Tageskarte im Wert von Fr. 65.–
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Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Name und Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.

Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  

www.immobilien-kuonen.ch 

(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  

www.kenzelmann.ch  

027 923 33 33

Agten Immobilien Ihr persön­

licher Vermittler für Kauf und 

Verkauf Immobilien aller Art  

agten@agtenimmobilien.ch

Wallis Immobilien  

www.wallisimmobilien.ch 

027 946 11 40/41

Schwyzerörgelis auch  

Miete, Rep. und Beratung,  

Begleitunterricht für Anfänger 

079 221 14 58

Exklusive Spezialobjekte  

Alphütten, Stadel usw. 

027 921 66 78

EFH, Wohnungen  

zu attraktiven Konditionen 

www.agtenimmobilien.ch

Naters, im Zentrum 4 ½-Zi-Whg 

inkl. AAP, moderner Innen­

ausbau, eigene WM + Trockner, 

topmoderne Küche  

Fr. 449 000.–, +41 923 13 03 /  

+41 79 608 47 75  

info@active-business.ch

Münster 3 ½-Zi-Whg moderner 

Innenausbau, im Dorfzentrum, 

Bodenheizung, tiefe NK, 3. OG, 

Schnäppchenpreis Fr. 180 000.– 

027 923 13 03 / 079 608 47 75 

info@active-business.ch

Holzmasken Werk- u. Spann­

tisch, 027 956 13 86 

St. German Bauland 302 m2,  

Bächi, günstig, 076 831 09 29 

Raron, gr. 2 ½-Zi-Whg Box + PP, 

Balkon, Lift, Süd, 078 620 41 87

Günstig Bauland Grengiols 

078 764 15 84

Mörel, schöne 4 ½-Zi-Whg  

mit PP, auf Wunsch möbliert, 

VP Fr. 199 000.–, 079 202 73 73 

Ried-Brig Einfamilienhaus  
mit Garage u. PP, VP Fr. 230 000.–  
079 202 73 73 

Mund 4 ½ Zi-Whg mit Studio 
total saniert, Garage u. 2 PP  
VP Fr. 299 000.–, 079 202 73 73 

Günstiges Bauland Mattsand 
St. Niklaus, 079 220 78 44

6-Zi-Whg in Saas-Almagell 
079 273 64 25

Möchten Sie dieses Jahr Ihr 
Haus, Ferienhaus oder Chalet 
verkaufen, dann rufen Sie jetzt 
an, 079 283 38 27 

Ried-Brig 4 ½-Zi-Whg Lift, Platz 
in Einstellhalle, 079 284 63 55

Komposttoiletten regort.ch,  
Solar-Batterien, 079 390 06 05

Guttet 4 ½-Zi-EFH UG: W-Küche, 
Keller, Heizungsraum, EG: 
Wohn-Zi, Küche, Bad, Balkon, 
OG: 3 Schlaf-Zi, Dusche/WC,  
Balkon Sp.-Preis Fr. 150 000.– 
079 416 39 49

Leukerbad möbl. 1-Zi-Whg mit 
Südbalkon, im Haus Adlerhorst, 
Fr. 129 000.–, weitere Infos  
Fredy Kuonen, 079 416 39 49

Leukerbad möbl. 2 ½-Zi-Whg 
mit Südbalkon, Aussen-PP + 
Garagen-PP innen, im Haus  
Mireille, Fr. 285 000.–,  
weitere Infos Fredy Kuonen 
079 416 39 49

Nitmösli? Wohnung Loft  
160 m2, 40 m2 Lokal, 100 m2  
Keller, 20 m2 Terrasse, Leuk  
Fr. 430 000.–, 079 468 60 11

Gampel / Schulhausstrasse 
5 ½-Zi-Whg mit Wintergarten, 
Keller, Garage, Abstellplatz 
Preis Fr. 358 000.–  
Anfragen 079 480 36 55

Leuk 2-Zi-Dach-Whg 079 486 98 36

Kuhtreicheln + Schellen Giova­
nola, Morier, Vaquin, Annivier, 
Chamonix, alte u. neue, Schaf­
treicheln, Edelweisstreicheln, 
Lochtreicheln, Kranztreicheln, 
alte u. neue, Ziegentreicheln u. 
Glöckli, 079 586 97 42

2 Matrazen med.–orthop.,  
90 × 200, neu, 079 669 01 65

Visp, Zentrum Einstellplatz  
Fr. 20 000.–, 079 679 46 68 

Grafik – DigiDruck – Atelier 
(Inventar) Kopierer, Falz-/
Schneide-, Verarbeitungs- 
Maschinen, T-Shirt / Cappresse, 
Print/Cut-Plotter, Laminator, 
Möbel u.v.m., Übersicht auf 
www.grafik4you.ch 
079 226 68 22

Grächen Immobilien  
www.maxwilliner.ch

Zu vermieten

Salgesch Büro/Lager 027 455 83 39

Susten 3-Zi-Whg PP, Keller  
Fr. 850.– inkl. NK, 027 473 11 38

Susten 4 ½-Zi-Whg + Keller,  
Estrich, Einzelgarage + Lift  
Fr. 1200.– inkl. NK, nach  
Vereinb., 027 473 11 38

2 ½-Zi-Whg Blatten / Naters,  
Fr. 1000.–, 027 921 11 00

Studios bis 3 ½-Zi-Whg Neubau 
Brig-Glis, 027 921 11 00

2 ½-Zi-Whg DG, Kapuzinerstr. 4, 
Glis, Fr. 750.– inkl. NK  
027 923 26 25

Raron 4 ½-Zi-Whg 1.3., Fr. 1450.– 
inkl. NK + GA, 027 932 26 25

Leukerbad 2 ½-Zi-Whg  
Fr. 920.– inkl. NK + PP, ab sofort 
027 932 50 50

St. Niklaus, Stock, renov. Studio  
mit Abstellplatz, 027 967 10 23

Locarno / Tessin, schöne  
2 ½-Zi-Whg 076 831 09 29

Leukerbad 4 ½-Zi-Whg zentral, 
günstig, 076 831 09 29

Brig 1-Zi-Whg Zentrum 
076 831 10 96

5 ½-Zi-Whg Steg, Febr.–März  
Fr. 1490.–, PP, 077 424 50 60

Lax 4 ½-Zi-Whg Garten/PP  
Fr. 1000.–, 077 453 49 27 

Täsch 4 ½-Zi-Whg Fr. 1600.–  
inkl. NK, 078 622 36 51

Saas-Fee, top 3 ½-Zi-Whg  
sonnig, 115 m2, 078 817 01 10

Varen 5 ½-Zi-Whg 2 Balkone,  
2 PP, 078 860 34 06

In Brigerbad Studio möbl. 
079 178 26 82

Naters 4 ½-Zi-Whg Furkastr. 50, 
ab Febr., 079 213 73 28

Naters 5 ½-Zi-Whg ab Febr.  
Belalpstr. 12, 079 213 73 28

Visp Einstellplätze Nähe Bahn­
hof, Miete Fr. 90.–, 079 220 73 39

4-Zi-Whg Baltschieder, Fr.1200.– 
inkl. Autoabstellplatz u. Neben­
kosten, 079 231 60 06

4 ½-Zi-Whg Überbielstr. 8, Visp, 
Fr. 1800.– inkl. NK, Autoeinstell­
platz, 079 301 21 89 (evtl. älteres 
Paar)

Susten 2 ½-Zi-Whg mit Garage 
Fr. 750.–, 079 301 27 61

2 ½-Zi-Whg und Studio in  
Brig-Glis, 079 390 93 50

Brig, Rhonesandstr. 18 2 ½-Zi-
Whg Fr. 990.–, 079 409 23 23

Glis, Grabenweg Gewerbehalle 
Fr. 1500.–, 079 409 23 23 

Brig, Rhonesand 18 Einstell-
platz Fr. 100.–, 079 409 23 23 

Brig, Schinerstr. 10 3-Zi-Whg  
Fr. 1100.–, 079 409 23 23 

Leukerbad Geschäftslokal  
UG 180 m2, WC, PP, EG Verkaufs­
laden 225 m2, Fr. 2000.– + NK  
weitere Infos Fredy Kuonen 
079 416 39 49

Zentrum Leuk-Stadt, Kreuz­
gasse ren. Wohnung OG 2 ½-Zi 
Fr. 850.– + NK, PP im Parkhaus 
Fr. 120.–, weitere Infos Fredy 
Kuonen, 079 416 39 49

Leuk 3 ½-Zi-Whg Balkon, Gara­
ge, Keller, Estr., 079 441 97 51

Leuk 4 ½-Zi-Whg PP, Garage, 
Keller, Waschr., 079 441 97 51

3 ½-Zi-Whg Niedergampel,  
Balkon, PP, ab sofort 
079 457 00 19

Varen Büroräumlichkeiten  
ab sofort, ca. 100 m2, Schalter­
raum, Sitzungszimmer, WC, 
Archiv, mehrere Büroplätze,  
2 Aussen-PP, Mietpreis nach 
Abspr., 079 539 24 07 

Steg 3 ½-Zi-Whg inkl. Garage,  
2 PP, Fr. 1150.–, 079 544 99 81

3 ½-Zi-Whg im Fieschertal,  
Garage, 079 587 60 82

Salgesch 4-Zi-Whg Neubau,  
mit Garage, Abstellpl., Keller,  
Fr. 1600.– inkl. NK, 079 606 23 82

In Visp, ab 1. März 4-Zi-Whg 
Preis Fr. 1550.– + PP 
079 623 04 87

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1120.–/Mt. 
inkl. NK, 079 623 11 86

Fiesch 4 ½-Zi-Whg Garage, Lift, 
ab 1.4., 079 628 77 36 

Einstellplatz Centerbau Visp 
079 628 85 70 

Visp 5 ½-Zi-Whg PP, Fr. 1650.– 
inkl. NK, 079 629 78 08

Glis 5 ½-Zi-Whg 4-Fam.-Haus, 
160 m2, ab sofort, 079 674 23 76

4 ½-Zi-Whg Naters, Fr. 1600.– 
inkl. NK, Garage, 079 699 90 51

Leuk-Stadt 5-Zi-Whg renoviert 
079 723 26 43 

Agarn 4-Zi-Whg möbl., Keller, 
Garage + PP, 079 867 76 63

Lago Maggiore, 2 Std. v. Brig 
Haus 10 Pers., Seesicht, Pool u. 
Kinderpool, Vorsaison 6 Pers., 
www.casavilla.ch

Gesucht

Agten Immobilien Wir finden 
für Sie Ihre Traumimmobilie, 
www.agtenimmobilien.ch

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wohnungen, Altbauten usw.  
agten@agtenimmobilien.ch
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Maiensässe, Alp- und Jagd-
hütten, Stadel auch abgelegen 
und nicht saniert, 027 921 66 78

Zu kaufen gesucht im Oberwal-
lis 3 ½- bis 4 ½-Zi-Haus od. Whg 
032 313 10 55

Zu kaufen gesucht 3 ½- bis 
4 ½-Zi-Whg od kl. Haus in Brig 
und Umgebung, 033 345 00 52 

Detailhandelsassistentin 24 J. 
sucht Arbeit im Verkauf, 
Region Visp/Brig, 076 482 82 73

Studio / 1 – 4-Zi-Whg in 
Zermatt, 076 581 08 48

Arbeit in Haushalt, Sprache 
Deutsch, 077 476 09 57 

Maurer in Pension, 
Rep. Alphütte, 078 722 39 99

Zu kaufen 4 ½- bis 5 ½-Zi-Whg 
kann auch älter sein, Region 
Brig-Glis/Naters/Visp
079 202 73 73

EFH zu kaufen Brig-Glis/Naters, 
kann auch älter sein
079 537 69 42

Zu kaufen in Leukerbad, 2- bis 
2 ½-Zi-Whg 079 666 99 20

Automechaniker / Mecha-
troniker / Diagnostiker, weitere 
Infos: www.rallye-garage.ch

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw. 
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 50.–
027 946 09 00

Raron Swiss Auto An- + Verkauf 
Autos + Busse, 076 461 35 00

Suzuki Grand Vitara, 4 x 4, 
ab MFK, Fr. 7800.–, 078 606 10 48

Auto-Export Kaufe Auto gegen 
bar, 079 253 49 63

Puch Maxi’s, gr. Auswahl, 
ab MFK! 079 406 19 27

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten
076 536 68 18

Solar- und Wärmetechnik
079 415 06 51, www.ams-solar.ch, 
Marco Albrecht

1-Mann-Musiker singt + spielt, 
Schlager, Stimmung, Oldies
079 647 47 05

Passfoto / Reportage / Foto-
arbeiten www.fotomathieu.ch

Wohnungsräumung zuverlässig 
und günstig, 077 496 39 99

Übernehme Restaurierung 
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 
Gerne erstelle ich Ihnen eine 
Offerte zum fairen Preis
eidg. dipl. Fachmann
078 610 69 49
www.arnold-shs.ch

Rhoneumzug GmbH Umz./

Rein./Räum./Ents. aller Art

079 394 81 42

Live + DJ Musiker 

www.walterkeller.ch

079 425 88 44

Massage + Fusspflege 

nouveaufit.ch 076 475 69 21

Plattenleger mehr als 20 Jahre 

Erf., 076 269 57 53

Kundenmaurer 076 269 57 53

Malergeschäft PL Malen und 

Renovieren, Visp, Balfrinstr. 8 

076 389 77 63

Hotstone / Gesundheits-

massagen 077 436 12 37

Wimpernverlängerung 

Fr. 100.–, 077 472 10 15

Schmerzen behandeln mit 

Akupunktur und Massage, Zu-

satzversicherung-anerkannt, 

www.schmerztherapie-wallis.ch 

078 60 35 775

Bau v. neuen Nussb.-Möbeln 

u. Rest. älterer Möbel

078 851 45 37

Möbelschreiner: Schränke in 

2 Wochen lieferbar, Renovation, 

Reparaturen, zu fairen Preisen, 

Beratung kostenlos 

www.charania.ch, 079 364 41 96

Sicher Bäume fällen 

079 439 54 59, holzerei.ch

Mithilfe Pferdefütterung etc. 

079 479 06 75

Hier kommt deine Chance! 

Baue dir jetzt bei einem Markt-

führer ein 2. Standbein im 

Nebenverdienst auf. Informa-

tionen unter 079 812 07 52 

100 % Haarentfernung 

(weisses Haar) 079 564 30 54

XundheitsPraxis Annette med. 

Massage/Liebscher + Bracht 

Schmerztherapie, Susten/Brig 

079 609 32 47

1-M-Musiker für Ihr Fest / 

Fasnacht, 079 614 61 07

Suche altes Mofa 079 614 73 04

Strickmaschine gratis abzu-

geben, 079 702 90 34

Catering Ambord Ferden

079 743 21 38

Altgold Ankauf, Hausbesuch, 

Barzhlg., 079 847 44 45

Biete: Bergwandern mit Ihrem 

Hund, 079 872 27 76

Webmaster gestaltet und / 

oder aktualisiert Ihre Webseite, 

contact@webxp.ch

Echte Hilfe! Erf. seriöse, 

sensitive, mediale Beraterin 

hilft sofort, 079 364 81 84, 

www.life-system.ch

Kristallgeheimnis Grächen 

11., 12. Febr. 10 % Rabatt auf 

sämtlichen Steinschmuck! 

MTKine.ch Wieder gut schlafen

TaDa _ DAS Duo für Ihren 

Anlass, tada-music.com 

www.metime-KOSMETIK.ch 

in Visp West

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp spontan 
Haare schneiden, 027 946 53 73

Bürchen Dinner-Krimi 
Alpenblick, 30. + 31. März, 
7. + 12. April, Anmeldung 
 erforderlich, 078 772 00 98

Hundesalon Gampel 
079 617 14 20

Herren-Frisör Chic Steg Di–Sa 
Haarschnitt spontan oder mit 
Anmeldung. Neu Mi- + Do-Abend 
mit Anmeldung bis 19.00 Uhr, 
079 676 04 50

Designer-Secondhand in Brig 
sucht und bietet Designermode 
und feine Einzelteile. Am 
Samstag, 9. Februar, Begrüs-
sungsapéro. Ich freue mich 
auf Sie! Sebastiansgasse 5, Brig, 
A. Berger

Spez. Coaching für Berufs- 
u. Zukunftsängste sowie 
Vorbereitung Pension 
www.powermental.ch

Restaurant

Partyservice Martin Stocker 
Visp, 079 543 98 47 
www.partyservice-stocker.ch

Pizzeria Pronto Visp, Haus-
lieferung + Take-away tägl., 
11.00–14.00 / 17.00–23.00 Uhr, 
027 946 05 66 / 076 758 40 79 / 
Susten 027 473 17 25 

Mo–Fr 4 div. Menüs ab Fr 16.–
Rest. Mühle, Visp 027 946 12 51

Kurse

www.aletschyoga.com Yoga 

zu Hause üben + KOAG

Systema Bewegung, Atmung, 
Gesundheit und Selbstverteidi-
gung. Jetzt neu in Visp jeden 
Mittwoch. Alexander Tremer 
078 603 57 75

Ausbildung Moderne Hexe, 
Karin Zumstein, 079 336 20 21 

Pilates in Visp 
do-pilates-vs.com, 079 776 74 31

oase-der-ruhe.ch Leukerbad
– Massage u. Kurse

Orientalischer Tanz 
neue Basiskurse in Glis 
www.tanzoase-brig.ch

Weben, häkeln – Neue Kurse: 
www.rosengang.ch

www.dsji.ch Schlagzeug / 
Perkussion

Yogakurse + Yogaferien+Week-
ends, www.samiya-yoga.ch

Export Autos
alle Marken/Fahrzeuge, 

Unfall, km egal
von Fr. 100.– bis 

Fr. 25 000.–, Barzahlung

079 253 49 63

Grüess-Egga
Liebe RZ-Leser / in nen
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren, 
sich entschuldigen, suchen Sie jemanden oder möchten 
Sie einfach nur etwas Schönes sagen?

Dann haben Sie in der RZ die Gelegenheit dazu. 
Wie das geht? Ganz einfach: Senden Sie Ihren «Grüess» 
inklusive  Bargeld und Foto an: 
RZ Oberwallis,  Postfach 352, 3930 Visp. 
(Per Post schicken oder mailen an: inserate@mengisgruppe.ch)

Annahmeschluss: Montag um 11.00 Uhr

 Grüess ohne Foto Fr. 10.–
 Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–
 Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

Erscheinungsdatum

Ihre Adresse

 

 

 

✁

Buchen Sie Ihre Klein anzeigen online!

www.1815.ch/1815.maert
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